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Einleitung

Bild der Einrichtung / Organisationseinheit

kbo-Inn-Salzach-Klinikum, Stationen im Pavillonstil

Einleitungstext

Kliniken des Bezirks Oberbayern (kbo)

Unsere 6.900 Mitarbeiter behandeln, pflegen und betreuen fast 110.000 Patienten jährlich. In den Bereichen 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik für Kinder, Jugendliche und Erwachsene sowie Neurologie und 
Sozialpädiatrie leistet kbo rund um die Uhr eine Versorgung von hoher Qualität. Unsere Leistungen bieten wir 
stationär, teilstationär und ambulant an – ortsnah in ganz Oberbayern.

Zum Verbund kbo gehören die gemeinnützigen GmbHs kbo-Inn-Salzach-Klinikum, kbo-Isar-Amper-Klinikum, kbo-
Kinderzentrum München, kbo-Heckscher-Klinikum, kbo-Lech-Mangfall-Kliniken und kbo-Sozialpsychiatrisches 
Zentrum. Darüber hinaus ist das kbo-Kommunalunternehmen Mitgesellschafter der kbo-Service GmbH, der 
Autismuskompetenzzentrum Oberbayern gemeinnützigen GmbH und Anteilseigner der IT des Bezirks Oberbayern 
GmbH. 2011 wurde der Ambulante Psychiatrische Pflegedienst München gegründet. Gesellschafter der 
gemeinnützigen GmbH ist das kbo-Sozialpsychiatrische Zentrum.

kbo leistet die akutstationäre, teilstationäre und ambulante Voll- und Notfallversorgung in den Bereichen Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, Erwachsenenpsychiatrie einschließlich Maßregelvollzug, Psychotherapie und Psychosomatik
sowie Sozialpädiatrie und Neurologie des Bezirks Oberbayern. Organe des kbo-Kommunalunternehmens sind der 
Vorstand und der Verwaltungsrat unter Vorsitz des Bezirkstagspräsidenten von Oberbayern. Sitz des kbo-
Kommunalunternehmens ist München.
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Gesundheit für Seele und Körper – wohnortnah in ganz Oberbayern

Wir handeln verantwortungsvoll, arbeiten offen, glaubwürdig und verlässlich zusammen und gehen konstruktiv mit 
unseren Fehlern um. Durch wirtschaftliches Handeln ermöglichen wir die größtmögliche Qualität in der Versorgung 
unserer Patienten. Nachhaltigkeit prägt unsere Entscheidungen. Sicherheit – Nähe – Vielfalt zeichnen kbo aus. 
Neben der kontinuierlichen Verbesserung der medizinisch-therapeutischen Behandlung und pflegerischen Betreuung
unserer Patienten legen wir größten Wert auf die stetige Weiterentwicklung unserer Serviceangebote und die 
Schaffung einer ansprechenden Atmosphäre, um jeden Klinikaufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten.

Die kontinuierliche Aus-, Fort- und Weiterbildung unserer Mitarbeitenden ist ein weiteres wichtiges Anliegen. An 
den kbo-Berufsfachschulen besteht die Möglichkeit der Ausbildung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder der
Pflegefachhilfe (Krankenpflege), zur Erlangung der Fachhochschulreife oder für ein Duales Studium. Unsere 
akademischen Lehrkrankenhäuser und Lehreinrichtungen der Ludwig-Maximilians-Universität München und der 
Technischen Universität München bieten eine praxisnahe und vielseitige Weiterbildung zum Facharzt für Psychiatrie
und Psychotherapie oder zum Facharzt für Psychosomatik und Psychotherapie oder zum Psychologischen 
Psychotherapeuten sowie weitere Berufsqualifikationen.

Weitere Informationen und alle Kontaktadressen unserer kbo-Kliniken und kbo-Gesellschaften an über 20 
Standorten in ganz Oberbayern finden Sie im Internet unter kbo.de.

◦ + *

kbo-Inn-Salzach-Klinikum

Im folgenden Qualitätsbericht möchten wir Ihnen das Leistungsangebot des kbo-Inn-Salzach-Klinikums 
gemeinnützige GmbH umfassend darstellen. Bei Rückfragen sind wir auch gerne persönlich für Sie da.

Der Fachbereich Forensische Psychiatrie ist nicht Gegenstand des Qualitätsberichts, da es sich um keinen nach § 
108 SGB V zugelassenen Fachbereich handelt.

Das kbo-Inn-Salzach-Klinikum ist ein Betrieb des "Kliniken des Bezirks Oberbayern (kbo) - 
Kommunalunternehmen". Neben dem Zentralklinikum in Wasserburg unterhält es Standorte in Rosenheim, 
Freilassing und Altötting. Als Fachkrankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatische Medizin und 
Neurologie hat es den Vollversorgungsauftrag für die psychiatrische Versorgung eines Einzugsgebietes von über 
900.000 Einwohnern sicher zu stellen. Zum Einzugsgebiet gehören die Stadt und der Landkreis Rosenheim, die 
Landkreise Traunstein, Mühldorf, Altötting, Berchtesgadener Land und ein Teilbereich des Landkreises Ebersberg.

Das Haupthaus des kbo-Inn-Salzach-Klinikums in Wasserburg ist im Pavillonstil angelegt. Auf einem ca. 55 ha 
großen parkähnlichen Gelände befinden sich 26 Gebäude, die Platz bieten für 33 Krankenstationen. Die einzelnen 
Stationen - in einer Größe von 16 bis 27 Betten - gliedern sich in sechs Fachbereiche, einschließlich der Klinik für 
Forensische Psychiatrie, mit unterschiedlich spezialisierten Behandlungsschwerpunkten.

Ein Zentrallabor, eine Ergo- und Kreativtherapie, eine Abteilung Neuropsychologie, eine Abteilung Körpertherapien 
mit Physiotherapie und eine Zentralküche vervollständigen das für eine Vollversorgung erforderliche 
Leistungsspektrum am Standort in Wasserburg. Dort kann an den Berufsfachschulen für Krankenpflege und 
Krankenpflegehilfe, die Ausbildung in der Gesundheits- und Krankenpflege - 120 Plätze - und zu Pflegefachhelfern 
und -helferinnen absolviert werden.

Die psychiatrische Institutsambulanz am kbo-Inn-Salzach-Klinikum in Wasserburg ergänzt die nervenärztliche 
Versorgung der niedergelassenen Fachärzte und bildet die Schnittstelle zum stationären Bereich. Sie bietet ein 
multiprofessionelles Therapieangebot in fachärztlicher Gesamtverantwortung. Die Tagesklinik in Wasserburg 
kommt als teilstationäre Einrichtung für eine Behandlung nach einem vollstätionären Aufenthalt in Frage. Sie ist ein 
wertvoller Baustein in der Kette ambulanter und stationärer Versorgung. Hier können psychisch kranke Menschen 
ab 18 Jahren ohne Beschränkung auf bestimmte Diagnosen behandelt werden. Voraussetzung ist eine ausreichende 
Stabilität, da die Behandlung von Montag bis Freitag tagsüber stattfindet.

An den Standorten in Rosenheim und Altötting befinden sich ebenfalls Tageskliniken. In diesen Einrichtungen 
können in idealer Ergänzung zu ambulanter und stationärer Betreuung tagsüber von Montag bis Freitag psychisch 
kranke Menschen ab 18 Jahren in teilstationärer Form behandelt werden. In Altötting steht zusätzlich als 
ergänzendes Versorgungsangebot eine Psychiatrische Institutsambulanz zur Verfügung.
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Am Standort in Freilassing wird eine Klinik mit vier Stationen, einer Tagesklinik und einer Institutsambulanz 
betrieben. Damit kann die psychiatrische Versorgung des Landkreises Berchtesgadener Land gemeindenäher 
gestaltet werden.

Für die Standorte Wasserburg, Freilassing und Altötting wurden zusätzlich zum hier vorliegenden Gesamtbericht 
eigene Qualitätsberichte erstellt. Der Standort Rosenheim hat einen eigenen Qualitätsbericht und ist nicht im 
Gesamtbericht enthalten.

Im gesamten Klinikum ist ein umfassendes Qualitätsmanagement-System eingerichtet, das den geforderten 
Nachweisstufen der DIN ISO 9001 entspricht.

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person

Name Ulrike Oyan
Position Qualitätsmanagementbeauftragte
Telefon 08071 / 71 - 550
Fax 08071 / 5633
E-Mail ulrike.oyan@kbo.de

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person

Name Dr. Theodor Danzl
Position Geschäftsführer
Telefon. 08071 / 71 - 331
Fax 08071 / 71 - 723
E-Mail isk-info@kbo.de

Weiterführende Links

URL zur Homepage http://www.kbo-isk.de
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name: kbo-Inn-Salzach-Klinikum
Institutionskennzeichen: 260912070
Standortnummer: 99
Hausanschrift: Gabersee 7

83512 Wasserburg am Inn
Postanschrift: Gabersee 7

83512 Wasserburg am Inn
Internet http://www.kbo-isk.de

Ärztliche Leitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Prof. Dr. Peter 
Zwanzger

Ärztlicher Direktor 
und Chefarzt

08071 / 71 - 215 08071 / 71 - 318 aerztliche-
direktion.isk-
wbg@kbo.de

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Peter Maurer Pflegedirektor 08071 / 71 - 544 08071 / 71 - 263 isk-info@kbo.de

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. Theodor Danzl Geschäftsführer 08071 / 71 - 210 08071 / 71 - 723 isk-info@kbo.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name: Kliniken des Bezirks Oberbayern (kbo) - Kommunalunternehmen
Art: öffentlich

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus Akademisches Lehrkrankenhaus
Universität ◦ Ludwig-Maximilians-Universität München

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen 
Fachabteilung: Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?

 Ja☑ Ja

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP02 Akupunktur
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
MP04 Atemgymnastik/-therapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
MP14 Diät- und Ernährungsberatung
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Das Behandlungsspektrum der 

Ergotherapie umfasst u. a. das 
gestalterische Arbeiten, das kognitive
Training sowie die Förderung der 
Aktivitäten des täglichen Lebens und 
sozialer Kompetenzen. Die Ergo- und
Kreativtherapie orientiert sich hierbei
an den Bedürfnissen und Ressourcen 
der Patienten.

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege

MP21 Kinästhetik
MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP26 Medizinische Fußpflege
MP27 Musiktherapie
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
In psychologischen 
Therapieprogrammen werden soziale 
und individuelle Fähigkeiten trainiert 
oder neu erlernt, um in der 
Gesellschaft außerhalb der Klinik 
bestehen zu können. Ausgeprägten 
Defizite in grundlegenden 
psychologischen Funktionen werden 
gemindert.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 
und Patientinnen sowie Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
MP51 Wundmanagement
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
MP57 Biofeedback-Therapie
MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/

Konzentrationstraining
MP63 Sozialdienst
MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte 

Personen

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben URL Kommentar / 
Erläuterung

NM01 Gemeinschafts- oder 
Aufenthaltsraum

NM02 Ein-Bett-Zimmer
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Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben URL Kommentar / 
Erläuterung

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle

NM05 Mutter-Kind-Zimmer
NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich)
NM10 Zwei-Bett-Zimmer
NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle
NM14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 0 EUR pro Tag (max)
NM18 Telefon am Bett 1,20 EUR pro Tag 

(max) ins deutsche 
Festnetz
0,10 EUR pro Minute
ins deutsche Festnetz
0 EUR bei 
eingehenden Anrufen

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im 
Zimmer

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und Besucherinnen 
sowie Patienten und Patientinnen

0 EUR pro Stunde 
(max)
0 EUR pro Tag

NM42 Seelsorge
NM48 Geldautomat
NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patienten und Patientinnen
NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen
NM67 Andachtsraum

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä. Teilweise vorhanden
BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette Vereinzelt auf bestimmten Stationen, 

wo dieser Bedarf besteht, vorhanden.
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen
Teilweise vorhanden

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. 
Patientenlifter

Auf Stationen, wo Patienten diese 
Unterstützung brauchen, stehen 
Hilfsgeräte zur Verfügung.

BF24 Diätetische Angebote In der Zentralküche sind diätetisch 
geschulte Mitarbeiter beschäftigt, die 
bei Bedarf auch Patienten beraten.

BF25 Dolmetscherdienst telefonischer Dolmetscherdienst steht
Mo-Sa zur Verfügung

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal Durch eigenes fremdsprachiges 
Personal für die gängigen Sprachen 
gewährleistet
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten

Der Ärztliche Direktor ist 
Lehrbeauftragter an der 
medizinischen Fakultät der Ludwig-
Maximilians Universität München.

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) Ausbildung von Studierenden der 
Medizin in Famulatur und 
praktischem Jahr, regelmäßig unter 
Leitung des Ärztlichen Direktors

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 
Universitäten

Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie der LMU München

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien Regelmäßige Teilnahme an 
Anwendungsbeobachtungen/Studien 
der Phase 4 im Rahmen der 
Neueinführung, 
Wirksamkeitsbeurteilung, 
Sicherheits- und 
Verträglichkeitsbeurteilung von 
Neuroleptika und Antidepressiva

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin
Im Schnitt besuchen 120 
Schüler-/innen die Berufsfachschule. 
Die Ausbildungszeit beträgt drei 
Jahre. Die praktischen Einsätze 
erfolgen am Stammhaus und an 
somatischen Krankenhäusern aller 
Disziplinen. In Kooperation mit der 
Hochschule Rosenheim besteht die 
Möglichkeit eines dualen Studiums.

HB17 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin Unsere Berufsfachschule für 
Pflegefachhilfe bietet 16 
Ausbildungsplätze an.

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl der Betten 586

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Vollstationäre Fallzahl: 8077
Teilstationäre Fallzahl: 462
Ambulante Fallzahl: 8160
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 83,72
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

83,72

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 7,71
Stationäre Versorgung 76,01

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 36,60
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

36,60

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 5,42
Stationäre Versorgung 31,18
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkräfte 1,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,75

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,75

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 1,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,75

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,75

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 355,77
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

355,77

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 7
Stationäre Versorgung 348,77

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 15,42
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

15,42

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1
Stationäre Versorgung 14,42

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 10,91
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,91

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 10,91

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 20,37
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

20,37

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 20,37

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 3,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,65

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,65

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 25,26
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

25,26

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 4,1
Stationäre Versorgung 21,16

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und 
Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 13,96
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

13,96

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,3
Stationäre Versorgung 11,66
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Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 5,95
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,95

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 3,1
Stationäre Versorgung 2,85

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Psychotherapeuten in Ausbildung waehrend Taetigkeit

Anzahl Vollkräfte 7,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,4

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,5
Stationäre Versorgung 6,9

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,1

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,1

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,8
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Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,8

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 22,23
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

22,23

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,65
Stationäre Versorgung 20,58

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles 
therapeutisches 
Personal

Anza
hl 
(Vollk
räfte)

Personal mit 
direktem 
Beschäftigun
gsverhältnis

Personal 
ohne 
direktem 
Beschäftigun
gsverhältnis

Ambulante 
Versorgung

Stationäre 
Versorgung

Kommentar/ 
Erläuterung

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin

24,3 24,3 0 0 24,3

SP06 Erzieher und 
Erzieherin

1,2 1,2 0 0 1,2

SP13 Kunsttherapeut und 
Kunsttherapeutin

1 1 0 0 1

SP14 Logopäde und 
Logopädin/ 
Klinischer Linguist 
und Klinische 
Linguistin/Sprechwis
senschaftler und 
Sprechwissenschaftle
rin/Phonetiker und 
Phonetikerin

1,2 1,2 0 0 1,2

SP15 Masseur/
Medizinischer 
Bademeister und 
Masseurin/Medizinisc
he Bademeisterin

2 2 0 0 2

SP16 Musiktherapeut und 
Musiktherapeutin

2,75 2,75 0 0 2,75

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin

7,4 7,4 0 0 7,4

SP28 Personal mit 
Zusatzqualifikation 
im Wundmanagement

9 9 0 0 9
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Nr. Spezielles 
therapeutisches 
Personal

Anza
hl 
(Vollk
räfte)

Personal mit 
direktem 
Beschäftigun
gsverhältnis

Personal 
ohne 
direktem 
Beschäftigun
gsverhältnis

Ambulante 
Versorgung

Stationäre 
Versorgung

Kommentar/ 
Erläuterung

SP43 Medizinisch-
technischer Assistent 
für 
Funktionsdiagnostik 
und Medizinisch-
technische Assistentin
für 
Funktionsdiagnostik 
(MTAF)

2,87 2,87 0 0 2,87

SP55 Medizinisch-
technischer 
Laboratoriumsassiste
nent und 
Medizinisch-
technische 
Laboratoriumsassiste
ntin (MTLA)

5,37 5,37 0 0 5,37

SP56 Medizinisch-
technischer 
Radiologieassistent 
und Medizinisch-
technische 
Radiologieassistentin 
(MTRA)

1 1 0 0 1

SP57 Klinischer 
Neuropsychologe und
Klinische 
Neuropsychologin

2 2 0 0 2

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name Ulrike Oyan
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitätsmanagementbeauftragte
Telefon 08071 71 550
Fax
E-Mail ulrike.oyan@kbo.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Krankenhausdirektorium, Geschäftsführung, Chefärzte, Verwaltungsleitung, 
Kaufmännische Leitung, Pflegedienstleitung, Betriebsarzt und Betriebsrat

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise
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A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für das 
klinische Risikomanagement

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form 
eines Lenkungsgremiums bzw. einer 
Steuergruppe, die sich regelmäßig zum Thema 
Risikomanagement austauscht?

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

QM-Handbuch und ergänzende Beschreibung 
von Prozessen, Abläufen und Tätigkeiten 
Beschreibung der Organisation des 
Risikomanagements sowie des Vorgehens bei 
der Erfassung von Risiken und deren Bewertung
mit anschließender Einleitung von Maßnahmen 
Risikoportal für alle Mitarbeiter zugänglich
2017-08-04

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen

RM03 Mitarbeiterbefragungen
RM06 Sturzprophylaxe Expertenstandard Sturzprophylaxe 

Risikoergebung Stürze
2017-03-23

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

Expertenstandard Dekubitus-Prophylaxe
2015-06-30

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen

Fixierungsleitlinie
2014-10-22

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten

Verfahrensanweisung Gerätedefekt 
Gerätemanagement Struktur Verfahren für 
Vorgehensweise bei Vorkommnissen mit 
Medizinprodukten
2018-04-13

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem?

 Ja☑ Ja

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet?

 Ja☑ Ja

Tagungsfrequenz quartalsweise
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Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung
der Patientensicherheit

Einführung von Standards und nationaler Standards sowie 
Leitlinien zur Behandlung und Pflege von Patienten Einführung 
CIRS ist in Vorbereitung

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor
2017-07-21

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen quartalsweise

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem  Nein☒ Nein

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen

1 Leistung wird von extern erbracht in Kooperation mit einer 
Krankenhaushygienikerin

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen

2

Hygienefachkräfte (HFK) 1
Hygienebeauftragte in der 
Pflege

7

Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet

 Ja☑ Ja

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission

halbjährlich

Vorsitzender der Hygienekommission

Name Prof. Dr. med. Peter Zwanzger
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor und Chefarzt
Telefon
Fax
E-Mail

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? trifft nicht zu
Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern liegt vor?

trifft nicht zu

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?  ja☑ Ja
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst?  ja☑ Ja
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission 
oder die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑ Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? trifft nicht zu
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A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor?  ja☑ Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere:

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel)

 ja☑ Ja

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

 ja☑ Ja

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  ja☑ Ja
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  ja☑ Ja
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion

 ja☑ Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben?

 Ja☑ Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen (Min/Max) 0 / 0,00 ml/Patiententag
Ist eine Intensivstation vorhanden?  Nein☒ Nein
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen?  ja☑ Ja

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten 
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus 
(MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.ht
ml)?

 ja☑ Ja

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten 
und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass 
strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen 
mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

 ja☑ Ja

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen 
RKI-Empfehlungen?

 nein☒ Nein

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patienten und Patientinnen?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM03 Teilnahme an anderen regionalen,

nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen

Fachkraft für Hygiene ist 
Mitglied

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Teilnahme (ohne Zertifikat)

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt.

 Ja☑ Ja

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme,
Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung)

 Ja☑ Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit mündlichen Beschwerden

 Ja☑ Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit schriftlichen Beschwerden

 Ja☑ Ja

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 
sind schriftlich definiert

 Ja☑ Ja

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Ja

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Ja

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren  Ja☑ Ja
Patientenbefragungen  Ja☑ Ja
Einweiserbefragungen  Ja☑ Ja

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Dr. Sissi Artmann Diplompsychologin/
Koordinatorin für 
Lob, Fehler und 
Bescherden

08071 71 586 sissi.artmann@kbo.de

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Marianne Deißenböck Patientenfürsprecheri
n

08071 71 313 marianne.deissenboec
k@kbo.de

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA08 Computertomograph 
(CT)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja Am Standort Wasserburg am Inn

AA10 Elektroenzephalograp
hiegerät (EEG)

Hirnstrommessung Nein
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA22 Magnetresonanztomo
graph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und elektro-
magnetischer Wechselfelder

Nein

AA30 Single-Photon-
Emissionscomputerto
mograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter 
Nutzung eines 
Strahlenkörperchens

Nein

AA32 Szintigraphiescanner/
Gammasonde

Nuklearmedizinisches Verfahren 
zur Entdeckung bestimmter, 
zuvor markierter Gewebe, z.B. 
Lymphknoten

Nein

AA43 Elektrophysiologisch
er Messplatz mit 
EMG, NLG, VEP, 
SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potentiale im 
Nervensystem, die durch eine 
Anregung eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden

Nein
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Allgemeinpsychiatrie und Psychosomatik ( Standort 01)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Allgemeinpsychiatrie und Psychosomatik ( Standort 01)

Fachabteilungsschlüssel 2900
Art der Abteilung Hauptabteilung
Weitere Fachabteilungsschlüssel: ◦ Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Psychosomatik/Psychotherapie 

( 2931 )

◦ Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 
( 2960 )

Zugänge

Straße PLZ / Ort Internet
Gabersee   7 83512   Wasserburg am Inn

Chefärztinnen/-ärzte:

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Prof. Dr. Peter 
Zwanzger

ärztlicher Direktor 08071 / 71 - 215 aerztliche-
direktion.isk-
wbg@kbo.de

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V:

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
Untersuchung und Behandlung von 
psychischen Störungen, die 
verbunden sind mit Störungen des 
Denkens, der Wahrnehmung, des 
Antriebes und des Effekts.

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Untersuchung und Behandlung von 
seelischen Erkrankungen, die geprägt
sind durch willentlich nicht 
beeinflussbare 
Stimmungsschwankungen. Die 
Stimmung kann sehr gedrückt 
(Depression), aber auch gehoben sein
(Manie), insgesamt meist 
episodenhaft verlaufend.

25 



Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen
Untersuchung und Behandlung von 
Angst- und Zwangserkrankungen, 
depressiven Reaktionen, akuten und 
posttraumatischen 
Belastungsstörungen und 
körperlichen Beschwerden, die sich 
nicht (hinreichend) durch eine 
organische Erkrankung erklären 
lassen.

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 
körperlichen Störungen und Faktoren

Untersuchung und Behandlung von 
Essstörungen (wie Anorexia nervosa, 
Bulimia nervosa), sexuellen 
Funktionsstörungen und nicht 
organisch verursachten 
Schlafstörungen.

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen

Untersuchung und Behandlung von 
überdauernden Erlebens- und 
Verhaltensmustern, die in 
charakteristischer Weise von 
situationsangepassten Reaktionen 
abweichen 
(Persönlichkeitsstörungen) und zu 
Konflikten sowie einer 
Einschränkung der Funktions- und 
Leistungsfähigkeit führen.

VP15 Psychiatrische Tagesklinik 15 Plätze werden angeboten. Zur 
Ergänzung des Behandlungsangebots 
als Schnittstelle zwischen stationärer 
und teilstationärer Behandlung.

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1350
Teilstationäre Fallzahl 149

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33.2 393 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 
psychotische Symptome

F32.2 214 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F43.2 164 Anpassungsstörungen
F33.1 112 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F32.1 94 Mittelgradige depressive Episode
F60.3 52 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung
F32.3 29 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F43.0 28 Akute Belastungsreaktion
F41.0 27 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F31.4 25 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F33.3 24 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit 

psychotischen Symptomen
F25.1 19 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F45.4 14 Anhaltende Schmerzstörung
F20.0 13 Paranoide Schizophrenie
F43.1 10 Posttraumatische Belastungsstörung
F40.0 8 Agoraphobie
F41.1 8 Generalisierte Angststörung
F06.3 5 Organische affektive Störungen
F42.2 5 Zwangsgedanken und -handlungen, gemischt
F61 5 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F23.1 4 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F41.2 4 Angst und depressive Störung, gemischt
F10.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F22.0 < 4 Wahnhafte Störung
F25.8 < 4 Sonstige schizoaffektive Störungen
F31.5 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode mit 

psychotischen Symptomen
F31.6 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig gemischte Episode
F31.8 < 4 Sonstige bipolare affektive Störungen
F41.9 < 4 Angststörung, nicht näher bezeichnet
F42.0 < 4 Vorwiegend Zwangsgedanken oder Grübelzwang
F45.3 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung
F90.0 < 4 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung
F20.3 < 4 Undifferenzierte Schizophrenie
F23.0 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F23.3 < 4 Sonstige akute vorwiegend wahnhafte psychotische Störungen
F31.0 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode
F31.2 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 

Symptomen
F33.0 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig leichte Episode
F40.1 < 4 Soziale Phobien
F44.5 < 4 Dissoziative Krampfanfälle
F44.7 < 4 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen], gemischt
F45.1 < 4 Undifferenzierte Somatisierungsstörung
Z73 < 4 Probleme mit Bezug auf Schwierigkeiten bei der Lebensbewältigung
F01.2 < 4 Subkortikale vaskuläre Demenz
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F05.9 < 4 Delir, nicht näher bezeichnet
F06.2 < 4 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F06.7 < 4 Leichte kognitive Störung
F07.2 < 4 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F10.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F12.7 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Restzustand und 

verzögert auftretende psychotische Störung
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F19.7 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 
Konsum anderer psychotroper Substanzen: Restzustand und verzögert auftretende
psychotische Störung

F20.1 < 4 Hebephrene Schizophrenie
F20.6 < 4 Schizophrenia simplex
F23.9 < 4 Akute vorübergehende psychotische Störung, nicht näher bezeichnet
F28 < 4 Sonstige nichtorganische psychotische Störungen
F31.1 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische 

Symptome
F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F31.9 < 4 Bipolare affektive Störung, nicht näher bezeichnet
F40.2 < 4 Spezifische (isolierte) Phobien
F42.1 < 4 Vorwiegend Zwangshandlungen [Zwangsrituale]
F44.0 < 4 Dissoziative Amnesie
F44.1 < 4 Dissoziative Fugue
F44.4 < 4 Dissoziative Bewegungsstörungen
F45.2 < 4 Hypochondrische Störung
F50.0 < 4 Anorexia nervosa
F50.1 < 4 Atypische Anorexia nervosa
F51.8 < 4 Sonstige nichtorganische Schlafstörungen
F53.1 < 4 Schwere psychische und Verhaltensstörungen im Wochenbett, anderenorts nicht 

klassifiziert
F60.2 < 4 Dissoziale Persönlichkeitsstörung
F60.6 < 4 Ängstliche (vermeidende) Persönlichkeitsstörung
F60.7 < 4 Abhängige (asthenische) Persönlichkeitsstörung
F63.8 < 4 Sonstige abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle
F64.0 < 4 Transsexualismus
F70.0 < 4 Leichte Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung
F71.1 < 4 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die 

Beobachtung oder Behandlung erfordert
F91.0 < 4 Auf den familiären Rahmen beschränkte Störung des Sozialverhaltens
F92.0 < 4 Störung des Sozialverhaltens mit depressiver Störung
F94.0 < 4 Elektiver Mutismus
G25.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete extrapyramidale Krankheiten und 

Bewegungsstörungen
G30.0 < 4 Alzheimer-Krankheit mit frühem Beginn
G43.8 < 4 Sonstige Migräne
Z03.2 < 4 Beobachtung bei Verdacht auf psychische Krankheiten oder Verhaltensstörungen
Z91.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Risikofaktoren in der Eigenanamnese, anderenorts 

nicht klassifiziert

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.80 4943 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.40 3127 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

28 



OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.61 2462 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.60 2392 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-607 1897 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.81 1652 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.70 1648 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-980.0 1465 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

9-649.62 1302 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.71 1302 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-617 1133 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-649.30 1034 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.20 1029 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.50 1000 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.31 846 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.11 716 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.51 645 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-618 527 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-649.10 517 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.63 500 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.72 431 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

8-630.3 380 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Therapiesitzung
9-649.0 361 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit

pro Woche
9-980.1 310 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)

9-649.82 268 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.52 256 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-626 242 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 
psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.41 232 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.73 222 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.64 158 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-980.5 146 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A6 (Tagesklinische Behandlung)

9-649.32 126 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.33 117 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-619 109 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen

9-982.0 105 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G1 (Regelbehandlung)

9-980.4 101 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A5 (Psychotherapie)

9-649.74 84 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.53 80 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.12 73 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.83 60 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.65 45 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.84 42 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.54 37 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.75 36 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

8-630.2 34 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Grundleistung
1-204.2 32 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
9-649.13 30 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-981.1 20 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S2 (Intensivbehandlung)

9-649.34 19 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-643.7 16 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 
(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 50 Tage

9-649.85 16 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche

8-632.1 15 Repetitive transkranielle Magnetstimulation [rTMS]: Therapiesitzung
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.55 15 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-982.1 15 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G2 (Intensivbehandlung)

9-649.66 12 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-61a 11 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen

9-649.35 11 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.7 11 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-643.3 10 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 

(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 22 bis höchstens 28 Tage
9-649.14 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-646.0 7 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 

Erwachsenen: Klärung und Regelung von 1 Mindestmerkmal
9-981.0 7 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S1 (Regelbehandlung)

9-649.21 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Ärzte: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.56 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.86 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-643.1 5 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 
(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 8 bis höchstens 14 Tage

9-643.4 5 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 
(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 29 bis höchstens 35 Tage

9-643.5 5 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 
(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 36 bis höchstens 42 Tage

9-649.57 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.36 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.76 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.b 4 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
9-61b < 4 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen
9-643.6 < 4 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 

(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 43 bis höchstens 49 Tage
3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels
9-643.0 < 4 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 

(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 1 bis höchstens 7 Tage
9-649.15 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.37 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 8 Therapieeinheiten pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.42 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Psychologen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5e < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 15 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.6a < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 10 bis 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.6b < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 11 bis 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.77 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.78 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.79 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.87 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.6 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-24x < 4 Andere Computertomographie-Spezialverfahren
3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
5-900.08 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut: 

Primärnaht: Unterarm
6-006.a0 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 75 mg bis 

unter 125 mg
6-006.a1 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 125 mg bis 

unter 175 mg
6-006.a4 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 325 mg bis 

unter 400 mg
8-632.0 < 4 Repetitive transkranielle Magnetstimulation [rTMS]: Grundleistung
9-634 < 4 Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-640.04 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 2 bis unter 4 Stunden 
pro Tag

9-643.2 < 4 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung im besonderen Setting 
(Mutter/Vater-Kind-Setting): Mindestens 15 bis höchstens 21 Tage

9-646.1 < 4 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 
Erwachsenen: Klärung und Regelung von 2 Mindestmerkmalen

9-647.2 < 4 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 3 Behandlungstage

9-649.1c < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 13 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.1d < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 14 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.1g < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: Mehr als 16 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.58 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.59 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche

32 



OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.5k < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 20 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.67 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.68 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 8 bis 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.69 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 9 bis 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7a < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7h < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 18 Therapieeinheiten pro Woche

9-981.5 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S6 (Tagesklinische Behandlung)

9-984.8 < 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Psychiatrische 
Institutsambulanz

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
(VP02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
neurotischen, 
Belastungs- und 
somatoformen 
Störungen (VP04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 
(VP06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
affektiven Störungen 
(VP03)

Versorgungsangebot für 
psychisch Kranke, die 
wegen ihrer Erkrankung 
einer besonderen 
krankenhausnahen 
Versorgungseinrichtung 
bedürfen in Verbindung 
mit einem Angebot von 
Spezialsprechstunden .

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein☒ Nein
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stationäre BG-Zulassung:  Nein☒ Nein

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 16,84
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

16,84

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 5,36
Stationäre Versorgung 11,48
Fälle je VK/Person 117,59581

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 10,35
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,35

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 4,67
Stationäre Versorgung 5,68
Fälle je VK/Person 237,67605
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 63,85
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

63,85

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 4,4
Stationäre Versorgung 59,45
Fälle je VK/Person 22,70815

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,8

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,8
Fälle je VK/Person 1687,50000

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 2,55
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,55

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,55
Fälle je VK/Person 529,41176

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 3,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,6

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,1
Stationäre Versorgung 1,5
Fälle je VK/Person 900,00000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP16 Wundmanagement

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 4,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,05

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0,9
Stationäre Versorgung 3,15
Fälle je VK/Person 428,57142

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,3
Stationäre Versorgung 1,7
Fälle je VK/Person 794,11764

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychotherapeuten in Ausbildung waehrend Taetigkeit

Anzahl Vollkräfte 1,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,8

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,8
Fälle je VK/Person 750,00000

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 5,45
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,45

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,65
Stationäre Versorgung 3,8
Fälle je VK/Person 355,26315

38 



B-[2].1 Klinische Sozialpsychiatrie ( Standort 01)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Klinische Sozialpsychiatrie ( Standort 01)

Fachabteilungsschlüssel 3700
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge

Straße PLZ / Ort Internet
Gabersee   7 83512   Wasserburg am Inn

Chefärztinnen/-ärzte:

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Richard Schmidmeier Chefarzt 08071 / 71 - 583 richard.schmidmeier
@kbo.de

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V:

Keine 
Zielvereinbarung 
getroffen

Kommentar/Erläuterung:

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
Untersuchung und Behandlung von 
psychischen Störungen, die 
verbunden sind mit Störungen des 
Denkens, der Wahrnehmung, des 
Antriebs und des Affektes.

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Untersuchung und Behandlung von 
seelischen Erkrankungen, die geprägt
sind durch willentlich nicht 
beeinflussbare 
Stimmungsschwankungen. Die 
Stimmung kann sehr gedrückt sein 
(Depression), aber auch gehoben sein
(Manie), verbunden mit einem meist 
episodenhaften Verauf (selten 
anhaltend).

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen

Untersuchung und Behandlung von 
überdauernden Erlebens- und 
Verhaltensmustern, die in 
charakteristischer Weise von 
situationsangepassten Reaktionen 
abweichen und zu Konflikten sowie 
einer Einschränkung der Funktions- 
und Leistungsfähigkeit führen.
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen Untersuchung und Behandlung bei 

Beeinträchtigung von Fähigkeiten, 
die zum Intelligenzniveau beitragen 
wie Kognition, Sprache, motorische 
und soziale Fertigkeiten. Eine 
Intelligenzminderung kann 
zusammen mit anderen körperlichen 
und psychischen bzw. 
Verhaltensstörungen auftreten.

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1414
Teilstationäre Fallzahl 4

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F20.0 531 Paranoide Schizophrenie
F60.3 122 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung
F20.1 76 Hebephrene Schizophrenie
F20.5 64 Schizophrenes Residuum
F25.1 53 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F25.2 46 Gemischte schizoaffektive Störung
F70.1 46 Leichte Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung 

oder Behandlung erfordert
F25.0 41 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F71.1 40 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die 

Beobachtung oder Behandlung erfordert
F43.0 27 Akute Belastungsreaktion
F33.2 23 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 

psychotische Symptome
F43.2 21 Anpassungsstörungen
F23.1 19 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F06.2 18 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F72.1 18 Schwere Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung 

oder Behandlung erfordert
F06.3 17 Organische affektive Störungen
F32.1 17 Mittelgradige depressive Episode
F20.2 16 Katatone Schizophrenie
F32.2 15 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F31.4 14 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F31.3 11 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode

40 



ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33.3 11 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit 
psychotischen Symptomen

F31.1 10 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische 
Symptome

F61 10 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F23.0 9 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F31.2 8 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 

Symptomen
F33.1 7 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F10.2 6 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F20.3 6 Undifferenzierte Schizophrenie
F22.0 6 Wahnhafte Störung
F07.2 5 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F12.5 5 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung
F44.5 5 Dissoziative Krampfanfälle
F44.7 5 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen], gemischt
F63.8 5 Sonstige abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle
F07.0 4 Organische Persönlichkeitsstörung
F23.2 4 Akute schizophreniforme psychotische Störung
F31.5 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode mit 

psychotischen Symptomen
F43.1 4 Posttraumatische Belastungsstörung
F31.6 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig gemischte Episode
F05.9 < 4 Delir, nicht näher bezeichnet
F07.8 < 4 Sonstige organische Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen aufgrund einer 

Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns
F07.9 < 4 Nicht näher bezeichnete organische Persönlichkeits- und Verhaltensstörung 

aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns
F10.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F12.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Abhängigkeitssyndrom
F13.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Abhängigkeitssyndrom
F19.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Psychotische Störung
F25.9 < 4 Schizoaffektive Störung, nicht näher bezeichnet
F31.0 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode
F32.0 < 4 Leichte depressive Episode
F32.3 < 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F50.1 < 4 Atypische Anorexia nervosa
F70.0 < 4 Leichte Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F04 < 4 Organisches amnestisches Syndrom, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope

Substanzen bedingt
F05.0 < 4 Delir ohne Demenz
F06.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete organische psychische Störungen aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F07.1 < 4 Postenzephalitisches Syndrom
F09 < 4 Nicht näher bezeichnete organische oder symptomatische psychische Störung
F10.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Schädlicher Gebrauch
F10.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F10.7 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Restzustand und verzögert 
auftretende psychotische Störung

F11.7 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Restzustand und verzögert 
auftretende psychotische Störung

F12.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Schädlicher Gebrauch
F12.9 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Nicht näher 

bezeichnete psychische und Verhaltensstörung
F14.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Schädlicher Gebrauch
F15.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Akute Intoxikation [akuter Rausch]
F15.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Schädlicher Gebrauch
F19.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Abhängigkeitssyndrom
F20.9 < 4 Schizophrenie, nicht näher bezeichnet
F22.8 < 4 Sonstige anhaltende wahnhafte Störungen
F23 < 4 Akute vorübergehende psychotische Störungen
F23.8 < 4 Sonstige akute vorübergehende psychotische Störungen
F23.9 < 4 Akute vorübergehende psychotische Störung, nicht näher bezeichnet
F25 < 4 Schizoaffektive Störungen
F30.2 < 4 Manie mit psychotischen Symptomen
F40.1 < 4 Soziale Phobien
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F41.2 < 4 Angst und depressive Störung, gemischt
F44.2 < 4 Dissoziativer Stupor
F45.8 < 4 Sonstige somatoforme Störungen
F50.2 < 4 Bulimia nervosa
F60.0 < 4 Paranoide Persönlichkeitsstörung
F71.0 < 4 Mittelgradige Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung
F72 < 4 Schwere Intelligenzminderung
F72.0 < 4 Schwere Intelligenzminderung: Keine oder geringfügige Verhaltensstörung
F79.1 < 4 Nicht näher bezeichnete Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die 

Beobachtung oder Behandlung erfordert
F90.0 < 4 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung
F91.3 < 4 Störung des Sozialverhaltens mit oppositionellem, aufsässigem Verhalten

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.80 3208 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-617 2194 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-980.0 2072 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

9-649.60 1890 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-618 1550 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.81 1529 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-607 1220 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-980.1 1158 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)

9-649.61 1113 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.70 819 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.50 764 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.20 667 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.62 619 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.82 600 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-619 594 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen

9-649.40 585 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.0 482 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit
pro Woche

9-649.71 356 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.10 269 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.63 239 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.51 234 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.30 207 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.83 195 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-61a 151 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen

9-649.31 133 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.64 115 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.52 104 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.72 96 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.84 88 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.11 81 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche
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9-649.65 57 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.7 55 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-649.73 53 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.85 46 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Pflegefachpersonen: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche
8-630.3 35 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Therapiesitzung
9-649.66 32 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Spezialtherapeuten: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.8 30 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-649.67 29 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Spezialtherapeuten: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.6 29 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-649.32 25 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.53 25 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-646.0 22 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 

Erwachsenen: Klärung und Regelung von 1 Mindestmerkmal
9-649.75 22 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-640.04 20 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 2 bis unter 4 Stunden 
pro Tag

9-649.68 20 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 8 bis 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.74 20 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-981.1 20 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S2 (Intensivbehandlung)

9-649.12 19 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.86 18 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche

6-006.a0 15 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 75 mg bis 
unter 125 mg

9-61b 15 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen

9-982.1 15 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G2 (Intensivbehandlung)

9-649.87 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.9 14 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
6-006.a3 13 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 250 mg bis 

unter 325 mg
9-649.33 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
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9-982.0 13 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G1 (Regelbehandlung)

6-006.a1 10 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 125 mg bis 
unter 175 mg

1-204.2 9 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
9-649.88 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Pflegefachpersonen: Mehr als 8 bis 9 Therapieeinheiten pro Woche
9-981.0 8 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S1 (Regelbehandlung)

1-632.0 7 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
6-006.a2 7 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 175 mg bis 

unter 250 mg
9-649.69 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Spezialtherapeuten: Mehr als 9 bis 10 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.76 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.54 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.6a 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Spezialtherapeuten: Mehr als 10 bis 11 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.77 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 8 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.a 6 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
9-649.55 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.56 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.78 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 9 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.89 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Pflegefachpersonen: Mehr als 9 bis 10 Therapieeinheiten pro Woche
6-006.a4 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 325 mg bis 

unter 400 mg
9-649.13 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.57 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.7a 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 11 Therapieeinheiten pro Woche
9-980.5 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A6 (Tagesklinische Behandlung)

1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs
8-100.8 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Ösophagogastroduodenoskopie
8-630.2 < 4 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Grundleistung
9-649.14 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.41 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche
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6-006.a5 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 400 mg bis 
unter 475 mg

9-640.05 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 4 bis unter 6 Stunden 
pro Tag

9-646.1 < 4 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 
Erwachsenen: Klärung und Regelung von 2 Mindestmerkmalen

9-649.5a < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5d < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 14 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.79 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 10 Therapieeinheiten pro Woche

3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels
3-24x < 4 Andere Computertomographie-Spezialverfahren
5-490.1 < 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Exzision
5-881.1 < 4 Inzision der Mamma: Drainage
5-892.1a < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken
5-892.2a < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: 

Brustwand und Rücken
5-896.xa < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut: Sonstige: Brustwand und Rücken
5-898.4 < 4 Operationen am Nagelorgan: Exzision des Nagels, partiell
5-900.09 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut: 

Primärnaht: Hand
6-006.a7 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 550 mg bis 

unter 625 mg
8-020.x < 4 Therapeutische Injektion: Sonstige
9-641.11 < 4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: Kriseninterventionelle 
Behandlung durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen: Mehr als 1,5 
bis 3 Stunden pro Tag

9-648.11 < 4 Erhöhter therapieprozessorientierter patientenbezogener Supervisionsaufwand bei
psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei 
Erwachsenen: Supervision eines Behandlungsteams: Mindestens 50 Minuten pro 
Tag

9-649.34 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.35 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.36 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.58 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5b < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.6b < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 11 bis 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.6c < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 12 bis 13 Therapieeinheiten pro Woche
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9-649.6d < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 13 bis 14 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.7g < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 17 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.8a < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 10 bis 11 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.b < 4 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 
(VP06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
(VP02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
affektiven Störungen 
(VP03)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Intelligenzstörungen 
(VP07)

Versorgungsangebot für 
psychisch Kranke, die 
wegen ihrer Erkrankung 
einer besonderen 
krankenhausnahen 
Versorgungseinrichtung 
bedürfen, verbunden mit 
einem Angebot von 
Spezialsprechstunden.

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung:  Nein☒ Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 11,3
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

11,3
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Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 11,3
Fälle je VK/Person 125,13274

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 4,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,0
Fälle je VK/Person 353,50000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 73,78
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

73,78

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 73,78
Fälle je VK/Person 19,16508

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 1,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,0
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Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0
Fälle je VK/Person 1414,00000

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 1,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,6

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,6
Fälle je VK/Person 883,75000

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 3,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,4

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,4
Fälle je VK/Person 415,88235

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0
Fälle je VK/Person 1414,00000

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000
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Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 3,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,65

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,65
Fälle je VK/Person 387,39726
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP16 Wundmanagement

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,8

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,8
Fälle je VK/Person 1767,50000

Klinische Neuropsychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 1,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,15

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,15
Fälle je VK/Person 1229,56521

Kinder Jugendpsychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychotherapeuten in Ausbildung waehrend Taetigkeit

Anzahl Vollkräfte 0,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,65

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,65
Fälle je VK/Person 2175,38461

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 5,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,1

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 5,1
Fälle je VK/Person 277,25490
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B-[3].1 Gerontopsychiatrie und Akutgeriatrie ( Standort 01)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Gerontopsychiatrie und Akutgeriatrie ( Standort 01)

Fachabteilungsschlüssel 2951
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge

Straße PLZ / Ort Internet
Gabersee   7 83512   Wasserburg am Inn

Chefärztinnen/-ärzte:

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Dr. Franz-Xaver 
Obermaier

Chefarzt 08071 / 71 - 328 franz.obermaier@kbo
.de

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V:

Keine 
Zielvereinbarung 
getroffen

Kommentar/Erläuterung:

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Untersuchung und Behandlung - z.T. 

in Zusammenarbeit mit der 
Neurologie - von Erkrankungen des 
Gehirns durch kritische Störung der 
Blutversorgung

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten 
und Bewegungsstörungen

Untersuchung und Behandlung – z. T.
in Zusammenarbeit mit der 
Neurologie – von Erkrankungen, die 
die Bewegungsabläufe betreffen, wie 
z. B. die Parkinson-Krankheit, soweit
sie mit psychischen Störungen 
einhergehen.

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems

Untersuchung und Behandlung - z.T. 
in Zusammenarbeit mit der 
Neurologie - von Erkrankungen 
durch Abbauprozesse des Gehirns.

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Untersuchung und Behandlung von 
typischen Erkrankungen und 
Syndromen des höheren Alters, 
sofern gleichzeitig psychische 
Störungen vorliegen. Häufig bestehen
mehrere solcher Erkrankungen und 
Beeinträchtigungen nebeneinander, z.
B. Diabetes, Osteoporose und 
Herzschwäche.
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Untersuchung und Behandlung von 

seelischen Erkrankungen, die geprägt
sind durch willentlich nicht 
beeinflussbare 
Stimmungsschwankungen. Die 
Stimmung kann gedrückt sein 
(Depression), aber auch 
außerordentlich gehoben sein 
(Manie), verbunden mit einem meist 
episodenhaften (selten anhaltend) 
Verlauf.

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen Untersuchung und Behandlung von 
psychischen Erkrankungen, die 
jenseits des 65. Lebensjahres neu 
auftreten oder fortbestehen. Zu den 
häufigsten psychiatrischen Diagnosen
zählen Krankheitsbilder in Folge von 
Abbauprozessen des Gehirns 
(Demenzerkrankungen wie z. B. die 
Alzheimer-Demenz).

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1472
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[3].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F05.1 562 Delir bei Demenz
F33.2 148 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 

psychotische Symptome
F06.3 93 Organische affektive Störungen
F20.0 93 Paranoide Schizophrenie
F33.1 71 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F32.2 60 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F32.1 55 Mittelgradige depressive Episode
F06.2 47 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F05.9 37 Delir, nicht näher bezeichnet
F33.3 24 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit 

psychotischen Symptomen
F00.2 17 Demenz bei Alzheimer-Krankheit, atypische oder gemischte Form
F05.8 14 Sonstige Formen des Delirs
F10.2 14 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F25.1 14 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F31.4 14 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 
psychotische Symptome

F43.2 12 Anpassungsstörungen
F07.0 11 Organische Persönlichkeitsstörung
F25.2 11 Gemischte schizoaffektive Störung
F10.3 10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
F10.6 9 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Amnestisches Syndrom
F43.0 9 Akute Belastungsreaktion
F06.0 8 Organische Halluzinose
F07.2 8 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F25.0 8 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F31.1 8 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische 

Symptome
F32.3 8 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F71.1 7 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die 

Beobachtung oder Behandlung erfordert
F06.4 6 Organische Angststörung
F06.7 6 Leichte kognitive Störung
F10.7 6 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Restzustand und verzögert 

auftretende psychotische Störung
F31.6 6 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig gemischte Episode
F10.0 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F20.3 4 Undifferenzierte Schizophrenie
F20.5 4 Schizophrenes Residuum
F22.0 4 Wahnhafte Störung
F31.0 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode
F70.1 4 Leichte Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung 

oder Behandlung erfordert
F00.1 < 4 Demenz bei Alzheimer-Krankheit, mit spätem Beginn (Typ 1)
F02.0 < 4 Demenz bei Pick-Krankheit
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F01.3 < 4 Gemischte kortikale und subkortikale vaskuläre Demenz
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F10.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Psychotische Störung
F13.4 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Entzugssyndrom mit Delir
F20.1 < 4 Hebephrene Schizophrenie
F23.0 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F41.1 < 4 Generalisierte Angststörung
F02.3 < 4 Demenz bei primärem Parkinson-Syndrom
F06.1 < 4 Organische katatone Störung
F06.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete organische psychische Störungen aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F07.8 < 4 Sonstige organische Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen aufgrund einer 

Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns
F07.9 < 4 Nicht näher bezeichnete organische Persönlichkeits- und Verhaltensstörung 

aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns
F10.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Schädlicher Gebrauch
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F10.4 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit Delir
F10.8 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Sonstige psychische und 

Verhaltensstörungen
F13.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: Schädlicher 

Gebrauch
F19.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Akute Intoxikation [akuter Rausch]
F19.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Abhängigkeitssyndrom
F19.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Entzugssyndrom
F20 < 4 Schizophrenie
F20.2 < 4 Katatone Schizophrenie
F20.4 < 4 Postschizophrene Depression
F20.6 < 4 Schizophrenia simplex
F30.2 < 4 Manie mit psychotischen Symptomen
F31.2 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 

Symptomen
F31.8 < 4 Sonstige bipolare affektive Störungen
F33.8 < 4 Sonstige rezidivierende depressive Störungen
F44.8 < 4 Sonstige dissoziative Störungen [Konversionsstörungen]
F45.4 < 4 Anhaltende Schmerzstörung
F66.9 < 4 Psychische und Verhaltensstörung in Verbindung mit der sexuellen Entwicklung 

und Orientierung, nicht näher bezeichnet
F71.8 < 4 Mittelgradige Intelligenzminderung: Sonstige Verhaltensstörung
F72.1 < 4 Schwere Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung 

oder Behandlung erfordert
F84.0 < 4 Frühkindlicher Autismus
Z03.8 < 4 Beobachtung bei sonstigen Verdachtsfällen

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-618 2924 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-649.60 2498 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-619 2149 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen

9-649.0 1559 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit
pro Woche

9-617 1520 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-649.80 1486 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-982.1 1131 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G2 (Intensivbehandlung)

9-607 740 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-982.0 717 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G1 (Regelbehandlung)

9-61a 688 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen

9-649.61 652 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.50 501 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.81 468 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.51 280 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.8 206 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-649.62 201 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Spezialtherapeuten: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.7 193 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-649.40 168 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche
9-649.82 152 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Pflegefachpersonen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.9 137 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
9-649.71 104 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 2 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.b 99 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
9-61b 83 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen
9-649.52 75 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.70 74 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 1 Therapieeinheit pro Woche
9-649.83 66 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Pflegefachpersonen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.63 63 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Spezialtherapeuten: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.10 57 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche
9-649.31 47 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.6 40 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-980.0 35 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

9-649.30 33 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-980.1 32 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)

9-981.1 28 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S2 (Intensivbehandlung)
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-630.3 24 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Therapiesitzung
9-649.53 22 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.a 22 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
9-981.0 16 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S1 (Regelbehandlung)

9-649.64 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.84 14 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.11 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

1-204.2 10 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
6-006.a3 6 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 250 mg bis 

unter 325 mg
9-649.72 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.54 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.73 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.33 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
8-630.2 < 4 Elektrokonvulsionstherapie [EKT]: Grundleistung
9-649.12 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche
6-006.a0 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 75 mg bis 

unter 125 mg
6-006.a4 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 325 mg bis 

unter 400 mg
9-649.32 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.34 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.55 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.58 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche
6-003.8 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 3: Botulinumtoxin
6-006.a2 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 175 mg bis 

unter 250 mg
6-006.a5 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 400 mg bis 

unter 475 mg
9-645.03 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomat. 

Störungen/Verhaltensstör. bei Erwachsenen durch Spezialtherapeuten und/oder 
pflegerische Fachpersonen erbracht: Mehr als 1 bis zu 2 Stunden

9-646.0 < 4 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 
Erwachsenen: Klärung und Regelung von 1 Mindestmerkmal

9-649.13 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.20 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.36 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.57 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.59 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5b < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 12 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.66 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.74 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-982.2 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G3 (Rehabilitative Behandlung)

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Gedächtnissprechstunde ◦ Diagnostik und 
Therapie von 
gerontopsychiatrischen
Störungen (VP10)

Multiprofessionelles 
Diagnostik- und 
Behandlungsangebot für 
ältere Menschen, die an 
Gedächtnisproblemen 
leiden und eine 
Therapieempfehlung 
benötigen.

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung:  Nein☒ Nein

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 11,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

11,75

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 11,75
Fälle je VK/Person 125,27659

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 4,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,0
Fälle je VK/Person 368,00000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF09 Geriatrie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 84,15
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

84,15

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 84,15
Fälle je VK/Person 17,49257

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 3,95
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,95

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,95
Fälle je VK/Person 372,65822

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 3,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,4

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,4
Fälle je VK/Person 432,94117

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 12,3
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

12,3

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 12,3
Fälle je VK/Person 119,67479

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

61 



Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 2,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,5

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,5
Fälle je VK/Person 588,80000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP16 Wundmanagement
ZP20 Palliative Care

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 1,25
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,25

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,25
Fälle je VK/Person 1177,60000

Psychotherapeuten in Ausbildung waehrend Taetigkeit

Anzahl Vollkräfte 0,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,6

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 0,6
Fälle je VK/Person 2453,33333

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 4,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,1

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,1
Fälle je VK/Person 359,02439
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B-[4].1 Suchtmedizin ( Standort 01)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Suchtmedizin ( Standort 01)

Fachabteilungsschlüssel 2950
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge

Straße PLZ / Ort Internet
Gabersee   7 83512   Wasserburg am Inn

Chefärztinnen/-ärzte:

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Ruth Höfter Chefärztin 08071 / 71 - 603 isk-wbg-
suchtmedizin@kbo.d
e

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V:

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP00 Diagnostik und Therapie von Doppeldiagnosen Behandlung psychischer 

Erkrankungen, die sowohl durch den 
schädlichen Gebrauch von Alkohol 
oder von illegalen Drogen als auch 
durch das gleichzeitige Auftreten 
einer Psychose, Depression oder 
Angststörung charakterisiert sind.

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Untersuchung und Behandlung von 
Veränderungen des seelischen 
Befindens, des Bewusstseins und des 
Verhaltens, die durch den Gebrauch 
von Stoffen, die die Psyche des 
Menschen beeinflussen, 
hervorgerufen werden.

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 2456
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Teilstationäre Fallzahl 22

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F10.3 787 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
F10.0 305 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F10.2 281 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F43.2 151 Anpassungsstörungen
F60.3 104 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung
F20.0 100 Paranoide Schizophrenie
F10.1 59 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Schädlicher Gebrauch
F11.3 43 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Entzugssyndrom
F12.5 41 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung
F19.2 38 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Abhängigkeitssyndrom
F11.2 31 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Abhängigkeitssyndrom
F10.4 30 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom mit Delir
F19.5 27 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Psychotische Störung
F12.2 26 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Abhängigkeitssyndrom
F10.6 23 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Amnestisches Syndrom
F13.3 23 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Entzugssyndrom
F32.1 21 Mittelgradige depressive Episode
F19.3 20 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Entzugssyndrom
F20.1 18 Hebephrene Schizophrenie
F19.0 17 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Akute Intoxikation [akuter Rausch]
F33.1 17 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F33.2 16 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 

psychotische Symptome
F12.1 11 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Schädlicher Gebrauch
F13.2 11 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Abhängigkeitssyndrom
F25.0 11 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F43.0 11 Akute Belastungsreaktion
F10.7 10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Restzustand und verzögert 

auftretende psychotische Störung
F61 10 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F15.5 9 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Psychotische Störung
F22.0 9 Wahnhafte Störung
F15.3 8 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Entzugssyndrom
F43.1 8 Posttraumatische Belastungsstörung
F06.3 7 Organische affektive Störungen
F15.2 7 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Abhängigkeitssyndrom
F32.2 7 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F06.2 6 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung
F15.1 6 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Schädlicher Gebrauch
F20.5 6 Schizophrenes Residuum
F23.0 6 Akute polymorphe psychotische Störung ohne Symptome einer Schizophrenie
F31.1 6 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode ohne psychotische 

Symptome
R45.8 6 Sonstige Symptome, die die Stimmung betreffen
F12.3 5 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Entzugssyndrom
F13.0 5 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: Akute 

Intoxikation [akuter Rausch]
F33.3 5 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit 

psychotischen Symptomen
F11.0 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F15.0 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein: Akute Intoxikation [akuter Rausch]
F25.1 4 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F41.0 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F05.0 < 4 Delir ohne Demenz
F05.1 < 4 Delir bei Demenz
F05.9 < 4 Delir, nicht näher bezeichnet
F12.7 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Restzustand und 

verzögert auftretende psychotische Störung
F13.4 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Entzugssyndrom mit Delir
F23.2 < 4 Akute schizophreniforme psychotische Störung
F30.2 < 4 Manie mit psychotischen Symptomen
F32.3 < 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F90.0 < 4 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung
Z91.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Risikofaktoren in der Eigenanamnese, anderenorts 

nicht klassifiziert
F07.2 < 4 Organisches Psychosyndrom nach Schädelhirntrauma
F19.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Schädlicher Gebrauch
F20.2 < 4 Katatone Schizophrenie
F20.3 < 4 Undifferenzierte Schizophrenie
F23.3 < 4 Sonstige akute vorwiegend wahnhafte psychotische Störungen
F23.8 < 4 Sonstige akute vorübergehende psychotische Störungen
F25.2 < 4 Gemischte schizoaffektive Störung
F31.0 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig hypomanische Episode
F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F33.0 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig leichte Episode
F41.2 < 4 Angst und depressive Störung, gemischt
F63.8 < 4 Sonstige abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle
F98.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in 

der Kindheit und Jugend
F02.0 < 4 Demenz bei Pick-Krankheit
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F05.8 < 4 Sonstige Formen des Delirs
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F06.0 < 4 Organische Halluzinose
F06.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete organische psychische Störungen aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F06.9 < 4 Nicht näher bezeichnete organische psychische Störung aufgrund einer 

Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F07.0 < 4 Organische Persönlichkeitsstörung
F07.9 < 4 Nicht näher bezeichnete organische Persönlichkeits- und Verhaltensstörung 

aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns
F10.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Psychotische Störung
F11.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Schädlicher Gebrauch
F11.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Psychotische Störung
F11.7 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Restzustand und verzögert 

auftretende psychotische Störung
F12.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch]
F13.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika: 

Psychotische Störung
F14.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
F14.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Abhängigkeitssyndrom
F14.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Psychotische Störung
F16.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Halluzinogene: Akute Intoxikation 

[akuter Rausch]
F16.1 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Halluzinogene: Schädlicher Gebrauch
F19.4 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen: Entzugssyndrom mit Delir
F20 < 4 Schizophrenie
F23.1 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F31.2 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig manische Episode mit psychotischen 

Symptomen
F31.4 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F33.4 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig remittiert
F40.1 < 4 Soziale Phobien
F44.5 < 4 Dissoziative Krampfanfälle
F60.2 < 4 Dissoziale Persönlichkeitsstörung
F70.1 < 4 Leichte Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die Beobachtung 

oder Behandlung erfordert
F71.1 < 4 Mittelgradige Intelligenzminderung: Deutliche Verhaltensstörung, die 

Beobachtung oder Behandlung erfordert
F90.1 < 4 Hyperkinetische Störung des Sozialverhaltens
F91.1 < 4 Störung des Sozialverhaltens bei fehlenden sozialen Bindungen
F91.2 < 4 Störung des Sozialverhaltens bei vorhandenen sozialen Bindungen
F91.3 < 4 Störung des Sozialverhaltens mit oppositionellem, aufsässigem Verhalten
G60.3 < 4 Idiopathische progressive Neuropathie
T65.9 < 4 Toxische Wirkung einer nicht näher bezeichneten Substanz
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B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.80 3592 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-617 2875 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-618 2574 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-607 2478 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-981.1 2247 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S2 (Intensivbehandlung)

9-981.0 1960 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S1 (Regelbehandlung)

9-649.60 1635 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.61 1121 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.50 1054 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-619 904 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen

9-649.0 870 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit
pro Woche

9-649.81 781 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.40 684 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-980.0 627 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

9-980.1 515 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)

9-649.70 381 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.62 350 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-647.0 338 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 1 Behandlungstag

9-647.4 311 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 5 Behandlungstage

9-649.51 290 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-647.1 230 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 2 Behandlungstage

9-647.2 221 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 3 Behandlungstage
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-61a 201 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen

9-647.3 176 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 
Erwachsenen: 4 Behandlungstage

9-649.82 165 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.71 151 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.63 117 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-646.0 106 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 
Erwachsenen: Klärung und Regelung von 1 Mindestmerkmal

9-649.30 88 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-982.1 87 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G2 (Intensivbehandlung)

9-649.52 79 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.20 78 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.53 64 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.31 54 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.10 51 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-61b 36 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen

9-649.72 32 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.83 29 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.11 27 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-982.0 25 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G1 (Regelbehandlung)

9-646.1 24 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 
Erwachsenen: Klärung und Regelung von 2 Mindestmerkmalen

9-649.54 23 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.7 20 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-649.55 19 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-981.5 19 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S6 (Tagesklinische Behandlung)

9-984.8 19 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-984.b 17 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.56 15 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.64 15 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.73 12 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.65 9 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.32 8 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.6 8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-984.9 8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
9-649.84 7 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Pflegefachpersonen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.41 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche
6-006.a0 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 75 mg bis 

unter 125 mg
9-649.33 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.57 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 8 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.74 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
1-204.2 < 4 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
9-640.04 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 2 bis unter 4 Stunden 
pro Tag

9-646.2 < 4 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 
Erwachsenen: Klärung und Regelung von 3 Mindestmerkmalen

9-649.12 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.58 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-981.3 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S4 (Langdauernde Behandlung Schwer- und/oder 
Mehrfachkranker)

1-632.y < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: N.n.bez.
5-540.2 < 4 Inzision der Bauchwand: Entfernung eines Fremdkörpers
5-900.04 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut: 

Primärnaht: Sonstige Teile Kopf
6-006.a1 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 125 mg bis 

unter 175 mg
9-640.06 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 6 bis unter 12 Stunden
pro Tag

9-640.07 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 12 bis unter 18 
Stunden pro Tag
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Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-640.08 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen: 1:1-Betreuung: 18 oder mehr Stunden 
pro Tag

9-649.13 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.34 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.59 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 10 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5d < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 14 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.5e < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 15 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.66 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.68 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 8 bis 9 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.75 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 6 Therapieeinheiten pro Woche

9-980.3 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A4 (Langdauernde Behandlung Schwer- und/oder 
Mehrfachkranker)

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Psychiatrische 
Institutsambulanz

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
psychischen und 
Verhaltensstörungen 
durch psychotrope 
Substanzen (VP01)

Versorgungsangebot für 
psychisch Kranke, die 
wegen ihrer Erkrankung 
einer besonderen 
krankenhausnahen 
Versorgungseinrichtung 
bedürfen. Zum Angebot 
gehören 
Spezialsprechstunden.

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung:  Nein☒ Nein
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B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 10,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,75

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 10,75
Fälle je VK/Person 228,46511

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 4,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,0
Fälle je VK/Person 614,00000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 60,62
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

60,62

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 60,62
Fälle je VK/Person 40,51468

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 2,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,1
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Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,1
Fälle je VK/Person 1169,52380

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 3,07
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,07

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,07
Fälle je VK/Person 800,00000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1
Fälle je VK/Person 2456,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 2,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,6

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,6
Fälle je VK/Person 944,61538
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 3,55
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,55

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,55
Fälle je VK/Person 691,83098

Psychotherapeuten in Ausbildung waehrend Taetigkeit

Anzahl Vollkräfte 0,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,4

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,4
Fälle je VK/Person 6140,00000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 3,7
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,7

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,7
Fälle je VK/Person 663,78378
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B-[5].1 Neurologie ( Standort 01)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Neurologie ( Standort 01)

Fachabteilungsschlüssel 2800
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge

Straße PLZ / Ort Internet
Gabersee   7 83512   Wasserburg am Inn

Chefärztinnen/-ärzte:

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

PD Dr. Thorleif Etgen Chefarzt 08071 / 71 - 623 isk-wbg-
neurologie@kbo.de

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V:

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VN00 Behandlung von Schlaganfällen In einer Stroke Unit - sechs Betten - 

können akute Hirninfarkte und 
Hirnblutungen versorgt werden - 
siehe VN18.

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen des Gehirns durch 
kritische Störung der Blutversorgung 
(z.B. Schlaganfall durch plötzliche 
Minderdurchblutung oder akute 
Blutung)

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 
Erkrankungen

Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen durch Störung der 
Nerven- und Blutversorgung z.B. 
durch Einklemmung

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-
Erkrankungen

Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen des Gehirns und der 
Hirnhäute durch Bakterien, Viren und
andere Krankheitserreger

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen 
Erkrankungen

Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen durch Störungen des 
Immunsystems (körpereigenen 
Abwehrsystem) mit Auswirkung auf 
Gehirn und Nerven z.B. Myasthenia 
gravis
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden In der Neurologie erfolgt die 

Abklärung von Diagnose und 
Therapie von Epilepsien jeglicher 
Ätiologie (Ursache einer 
Erkrankung) und anderen 
Anfallssyndromen.

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des 
Gehirns

Untersuchung und Behandlung von 
bösartigen Erkrankungen des Gehirns
(z.B. Tumoren)

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns In der Neurologie erfolgt die 
Diagnose und konservative Therapie 
gutartiger Erkrankungen des Gehirns 
und Rückenmarks.

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute In der Neurologie erfolgt die 
Abklärung und Behandlung von 
entzündlichen (wie unter VN03 
beschrieben), neoplastischen 
(Neubildung von Gewebe oder 
Tumoren) und anderen Erkrankungen
der Hüllstrukturen von Gehirn und 
Rückenmark.

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit 
Neurostimulatoren zur Hirnstimulation

Tiefe Hirnstimulation nach Einsetzen
eines "Hirnschrittmachers" zur 
Korrektur krankheitsbedingter 
Bewegungsstörungen z.B. bei M. 
Parkinson

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend
das Zentralnervensystem betreffen

Untersuchung und Behandlung 
krankhafter Rückbildungen des 
Gehirns, die funktionelle Einheiten 
betreffen

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten 
und Bewegungsstörungen

Untersuchung und Behandlung von 
Störungen der automatischen 
Bewegungsabläufe und der 
Regulation der Muskelspannung

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems

Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen durch Abbauprozesse 
des Gehirns und der Nerven

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten 
des Zentralnervensystems

Untersuchung und Behandlung von 
Entmarkungserkrankungen des 
Nervensystems z.B. Multiple 
Sklerose

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Nervenplexus

In der Neurologie erfolgt die 
diagnostische Abklärung, 
medikamentöse und 
Funktionstherapie einschließlich 
immunmodulatorischer Verfahren 
von Erkrankungen der Nerven, 
Nervenwurzeln und Nervenplexus 
entzündlicher, tumoröser, 
metabolischer und osteogener 
Genese.
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 

Krankheiten des peripheren Nervensystems
Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen durch Schädigung der 
motorischen, sensiblen oder 
vegetativen Nerven durch 
verschiedene Ursachen z.B. Diabetes,
Alkohol, Infektionen

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und des Muskels

Untersuchung und Behandlung von 
Erkrankungen durch Störung der 
Erregungsübertragung von Nerven- 
auf die Muskelfaser

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und 
sonstigen Lähmungssyndromen

In der Neurologie erfolgt die 
differenzierte diagnostische 
Abklärung von Lähmungen bei 
zerebralen Syndromen 
unterschiedlichster Ätiologie, z.B. 
vaskulär, entzündlich, 
neuroimmunologisch, tumorös, 
epileptogen.

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 24 Std.-Aufnahme von 
neurologischen Notfallpatienten auf 
der Intermediate Care Einheit (ohne 
Beatmung)

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Untersuchung und Behandlung von 
Altererkrankungen mit 
neurologischen Symptomen z.B. 
Demenzen (in Zusammenarbeit mit 
dem gerontopsychiatrischen 
Fachbereich)

VN20 Spezialsprechstunde Ambulanz-Sprechstunden für 
Patienten mit Multipler Sklerose, 
Schmerzsyndromen, Parkinson-
Erkrankung und zur Botolinumtoxin-
Behandlung

VN23 Schmerztherapie Abklärung und Behandlung 
(medikamentös, physikalisch) akuter 
und chronischer Schmerzsyndrome

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1785
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[5].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G45.1 112 Arteria-carotis-interna-Syndrom (halbseitig)
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

I63.4 108 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien
G40.2 89 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit komplexen fokalen Anfällen
I63.3 81 Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien
G61.8 51 Sonstige Polyneuritiden
G35.1 45 Multiple Sklerose mit vorherrschend schubförmigem Verlauf
M53.0 43 Zervikozephales Syndrom
G35.3 42 Multiple Sklerose mit sekundär-chronischem Verlauf
H81.2 40 Neuropathia vestibularis
G43.1 39 Migräne mit Aura [Klassische Migräne]
G20.1 38 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung
H81.1 38 Benigner paroxysmaler Schwindel
G62.8 33 Sonstige näher bezeichnete Polyneuropathien
M51.1 32 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie
R55 29 Synkope und Kollaps
R42 27 Schwindel und Taumel
G91.2 23 Normaldruckhydrozephalus
G51.0 21 Fazialisparese
G44.2 20 Spannungskopfschmerz
M54.4 20 Lumboischialgie
M48.0 19 Spinal(kanal)stenose
M53.1 19 Zervikobrachial-Syndrom
G40.3 17 Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome
R20.2 17 Parästhesie der Haut
M54.1 16 Radikulopathie
F44.5 14 Dissoziative Krampfanfälle
G30.1 14 Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn
G35.0 14 Erstmanifestation einer multiplen Sklerose
R20.1 14 Hypästhesie der Haut
G41.2 13 Status epilepticus mit komplexfokalen Anfällen
G45.4 12 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode]
M51.2 12 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung
R51 12 Kopfschmerz
I61.0 11 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal
F45.0 10 Somatisierungsstörung
G43.2 10 Status migraenosus
A69.2 9 Lyme-Krankheit
B99 9 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten
E11.4 9 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit neurologischen Komplikationen
G41.8 9 Sonstiger Status epilepticus
G54.0 9 Läsionen des Plexus brachialis
M50.1 9 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie
G40.6 8 Grand-Mal-Anfälle, nicht näher bezeichnet (mit oder ohne Petit-Mal)
G41.0 8 Grand-Mal-Status
G50.0 8 Trigeminusneuralgie
G04.8 7 Sonstige Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis
G44.8 7 Sonstige näher bezeichnete Kopfschmerzsyndrome
M50.2 7 Sonstige zervikale Bandscheibenverlagerung
F41.0 6 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F45.8 6 Sonstige somatoforme Störungen
G12.2 6 Motoneuron-Krankheit
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G20.0 6 Primäres Parkinson-Syndrom mit fehlender oder geringer Beeinträchtigung
G20.2 6 Primäres Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeinträchtigung
G30.8 6 Sonstige Alzheimer-Krankheit
G40.1 6 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit einfachen fokalen Anfällen
G40.5 6 Spezielle epileptische Syndrome
G44.0 6 Cluster-Kopfschmerz
H81.3 6 Sonstiger peripherer Schwindel
I63.1 6 Hirninfarkt durch Embolie präzerebraler Arterien
M80.0 6 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur
S06.5 6 Traumatische subdurale Blutung
E87.1 5 Hypoosmolalität und Hyponatriämie
F05.1 5 Delir bei Demenz
F43.2 5 Anpassungsstörungen
F45.4 5 Anhaltende Schmerzstörung
G25.8 5 Sonstige näher bezeichnete extrapyramidale Krankheiten und 

Bewegungsstörungen
G56.2 5 Läsion des N. ulnaris
H53.2 5 Diplopie
H53.8 5 Sonstige Sehstörungen
I63.2 5 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose präzerebraler 

Arterien
I95.1 5 Orthostatische Hypotonie
M35.3 5 Polymyalgia rheumatica
M54.2 5 Zervikalneuralgie
R26.8 5 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der Mobilität
E53.8 4 Mangel an sonstigen näher bezeichneten Vitaminen des Vitamin-B-Komplexes
F06.7 4 Leichte kognitive Störung
G21.1 4 Sonstiges arzneimittelinduziertes Parkinson-Syndrom
G21.8 4 Sonstiges sekundäres Parkinson-Syndrom
G24.8 4 Sonstige Dystonie
G30.0 4 Alzheimer-Krankheit mit frühem Beginn
G43.8 4 Sonstige Migräne
G45.0 4 Arteria-vertebralis-Syndrom mit Basilaris-Symptomatik
G45.3 4 Amaurosis fugax
G54.5 4 Neuralgische Amyotrophie
G82.4 4 Spastische Tetraparese und Tetraplegie
G83.1 4 Monoparese und Monoplegie einer unteren Extremität
J18.0 4 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet
M31.6 4 Sonstige Riesenzellarteriitis
M54.5 4 Kreuzschmerz
R41.8 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Symptome, die das Erkennungsvermögen 

und das Bewusstsein betreffen
R52.2 4 Sonstiger chronischer Schmerz
S06.0 4 Gehirnerschütterung
B02.2 < 4 Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems
C71.1 < 4 Bösartige Neubildung: Frontallappen
C71.8 < 4 Bösartige Neubildung: Gehirn, mehrere Teilbereiche überlappend
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F10.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter 

Rausch]
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G23.3 < 4 Multiple Systematrophie vom zerebellären Typ [MSA-C]
G25.0 < 4 Essentieller Tremor
G31.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete degenerative Krankheiten des Nervensystems
G35.2 < 4 Multiple Sklerose mit primär-chronischem Verlauf
G40.8 < 4 Sonstige Epilepsien
G43.0 < 4 Migräne ohne Aura [Gewöhnliche Migräne]
G50.1 < 4 Atypischer Gesichtsschmerz
G56.0 < 4 Karpaltunnel-Syndrom
G61.0 < 4 Guillain-Barré-Syndrom
G70.0 < 4 Myasthenia gravis
G71.1 < 4 Myotone Syndrome
G83.2 < 4 Monoparese und Monoplegie einer oberen Extremität
G93.4 < 4 Enzephalopathie, nicht näher bezeichnet
H46 < 4 Neuritis nervi optici
H81.0 < 4 Ménière-Krankheit
I49.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete kardiale Arrhythmien
I63.0 < 4 Hirninfarkt durch Thrombose präzerebraler Arterien
I63.5 < 4 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose zerebraler 

Arterien
I65.2 < 4 Verschluss und Stenose der A. carotis
M25.5 < 4 Gelenkschmerz
M79.1 < 4 Myalgie
R25.2 < 4 Krämpfe und Spasmen der Muskulatur
R26.0 < 4 Ataktischer Gang
R27.0 < 4 Ataxie, nicht näher bezeichnet
R40.0 < 4 Somnolenz
R40.2 < 4 Koma, nicht näher bezeichnet
D43.0 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, supratentoriell
E11.7 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen
F32.1 < 4 Mittelgradige depressive Episode
F32.2 < 4 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F44.7 < 4 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen], gemischt
G04.9 < 4 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis, nicht näher bezeichnet
G21.4 < 4 Vaskuläres Parkinson-Syndrom
G23.1 < 4 Progressive supranukleäre Ophthalmoplegie [Steele-Richardson-Olszewski-

Syndrom]
G24.4 < 4 Idiopathische orofaziale Dystonie
G25.2 < 4 Sonstige näher bezeichnete Tremorformen
G25.3 < 4 Myoklonus
G40.4 < 4 Sonstige generalisierte Epilepsie und epileptische Syndrome
G44.4 < 4 Arzneimittelinduzierter Kopfschmerz, anderenorts nicht klassifiziert
G51.3 < 4 Spasmus (hemi)facialis
G54.1 < 4 Läsionen des Plexus lumbosacralis
G57.1 < 4 Meralgia paraesthetica
G57.3 < 4 Läsion des N. fibularis (peronaeus) communis
G62.9 < 4 Polyneuropathie, nicht näher bezeichnet
G81.1 < 4 Spastische Hemiparese und Hemiplegie
G82.0 < 4 Schlaffe Paraparese und Paraplegie
G93.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Gehirns
G95.1 < 4 Vaskuläre Myelopathien
G95.9 < 4 Krankheit des Rückenmarkes, nicht näher bezeichnet
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G96.0 < 4 Austritt von Liquor cerebrospinalis
H43.8 < 4 Sonstige Affektionen des Glaskörpers
H53.1 < 4 Subjektive Sehstörungen
H53.4 < 4 Gesichtsfelddefekte
I62.0 < 4 Subdurale Blutung (nichttraumatisch)
I67.3 < 4 Progressive subkortikale vaskuläre Enzephalopathie
I67.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete zerebrovaskuläre Krankheiten
J15.9 < 4 Bakterielle Pneumonie, nicht näher bezeichnet
M50.0 < 4 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Myelopathie
M54.6 < 4 Schmerzen im Bereich der Brustwirbelsäule
M62.9 < 4 Muskelkrankheit, nicht näher bezeichnet
M80.5 < 4 Idiopathische Osteoporose mit pathologischer Fraktur
M80.8 < 4 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur
R40.1 < 4 Sopor
R56.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Krämpfe
S32.1 < 4 Fraktur des Os sacrum
A09.0 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen 

Ursprungs
A32.1 < 4 Meningitis und Meningoenzephalitis durch Listerien
A41.5 < 4 Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger
A41.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Sepsis
A52.1 < 4 Floride Neurosyphilis
A81.0 < 4 Creutzfeldt-Jakob-Krankheit
A87.9 < 4 Virusmeningitis, nicht näher bezeichnet
B01.1 < 4 Varizellen-Enzephalitis
B02.1 < 4 Zoster-Meningitis
B02.7 < 4 Zoster generalisatus
C41.2 < 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Wirbelsäule
C71.4 < 4 Bösartige Neubildung: Okzipitallappen
C79.4 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des 

Nervensystems
C79.8 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung sonstiger näher bezeichneter Lokalisationen
C80.0 < 4 Bösartige Neubildung, primäre Lokalisation unbekannt, so bezeichnet
C85.2 < 4 Mediastinales (thymisches) großzelliges B-Zell-Lymphom
D32.0 < 4 Gutartige Neubildung: Hirnhäute
D33.0 < 4 Gutartige Neubildung: Gehirn, supratentoriell
D35.2 < 4 Gutartige Neubildung: Hypophyse
D43.2 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, nicht näher 

bezeichnet
D43.4 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Rückenmark
D48.0 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Knochen und 

Gelenkknorpel
D62 < 4 Akute Blutungsanämie
D86.8 < 4 Sarkoidose an sonstigen und kombinierten Lokalisationen
E10.6 < 4 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen
E86 < 4 Volumenmangel
E87.5 < 4 Hyperkaliämie
F01.3 < 4 Gemischte kortikale und subkortikale vaskuläre Demenz
F05.0 < 4 Delir ohne Demenz
F05.8 < 4 Sonstige Formen des Delirs
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F11.0 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide: Akute Intoxikation [akuter 
Rausch]

F20.0 < 4 Paranoide Schizophrenie
F22.0 < 4 Wahnhafte Störung
F23.1 < 4 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F23.9 < 4 Akute vorübergehende psychotische Störung, nicht näher bezeichnet
F44.2 < 4 Dissoziativer Stupor
F44.4 < 4 Dissoziative Bewegungsstörungen
F44.8 < 4 Sonstige dissoziative Störungen [Konversionsstörungen]
F44.9 < 4 Dissoziative Störung [Konversionsstörung], nicht näher bezeichnet
F45.3 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung
F60.1 < 4 Schizoide Persönlichkeitsstörung
G00.2 < 4 Streptokokkenmeningitis
G03.0 < 4 Nichteitrige Meningitis
G10 < 4 Chorea Huntington
G23.2 < 4 Multiple Systematrophie vom Parkinson-Typ [MSA-P]
G24.3 < 4 Torticollis spasticus
G25.4 < 4 Arzneimittelinduzierte Chorea
G30.9 < 4 Alzheimer-Krankheit, nicht näher bezeichnet
G31.0 < 4 Umschriebene Hirnatrophie
G31.9 < 4 Degenerative Krankheit des Nervensystems, nicht näher bezeichnet
G36.0 < 4 Neuromyelitis optica [Devic-Krankheit]
G37.3 < 4 Myelitis transversa acuta bei demyelinisierender Krankheit des 

Zentralnervensystems
G37.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete demyelinisierende Krankheiten des 

Zentralnervensystems
G40.0 < 4 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) idiopathische Epilepsie und 

epileptische Syndrome mit fokal beginnenden Anfällen
G43.3 < 4 Komplizierte Migräne
G45.9 < 4 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet
G47.3 < 4 Schlafapnoe
G51.1 < 4 Entzündung des Ganglion geniculi
G52.7 < 4 Krankheiten mehrerer Hirnnerven
G54.8 < 4 Sonstige Krankheiten von Nervenwurzeln und Nervenplexus
G56.1 < 4 Sonstige Läsionen des N. medianus
G56.3 < 4 Läsion des N. radialis
G56.8 < 4 Sonstige Mononeuropathien der oberen Extremität
G57.0 < 4 Läsion des N. ischiadicus
G57.8 < 4 Sonstige Mononeuropathien der unteren Extremität
G58.7 < 4 Mononeuritis multiplex
G60.0 < 4 Hereditäre sensomotorische Neuropathie
G62.0 < 4 Arzneimittelinduzierte Polyneuropathie
G62.1 < 4 Alkohol-Polyneuropathie
G71.9 < 4 Primäre Myopathie, nicht näher bezeichnet
G72.9 < 4 Myopathie, nicht näher bezeichnet
G83.4 < 4 Cauda- (equina-) Syndrom
G90.2 < 4 Horner-Syndrom
G91.1 < 4 Hydrocephalus occlusus
G91.3 < 4 Posttraumatischer Hydrozephalus, nicht näher bezeichnet
G93.1 < 4 Anoxische Hirnschädigung, anderenorts nicht klassifiziert
G93.6 < 4 Hirnödem
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G96.1 < 4 Krankheiten der Meningen, anderenorts nicht klassifiziert
H34.1 < 4 Verschluss der A. centralis retinae
H47.0 < 4 Affektionen des N. opticus, anderenorts nicht klassifiziert
H49.1 < 4 Lähmung des N. trochlearis [IV. Hirnnerv]
H52.5 < 4 Akkommodationsstörungen
H53.0 < 4 Amblyopia ex anopsia
H55 < 4 Nystagmus und sonstige abnorme Augenbewegungen
H57.1 < 4 Augenschmerzen
H57.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Affektionen des Auges und der Augenanhangsgebilde
H66.0 < 4 Akute eitrige Otitis media
H83.0 < 4 Labyrinthitis
H92.0 < 4 Otalgie
I10.0 < 4 Benigne essentielle Hypertonie
I10.1 < 4 Maligne essentielle Hypertonie
I21.9 < 4 Akuter Myokardinfarkt, nicht näher bezeichnet
I26.0 < 4 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale
I26.9 < 4 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale
I60.7 < 4 Subarachnoidalblutung, von nicht näher bezeichneter intrakranieller Arterie 

ausgehend
I60.8 < 4 Sonstige Subarachnoidalblutung
I61.3 < 4 Intrazerebrale Blutung in den Hirnstamm
I61.4 < 4 Intrazerebrale Blutung in das Kleinhirn
I61.5 < 4 Intrazerebrale intraventrikuläre Blutung
I63.8 < 4 Sonstiger Hirninfarkt
I64 < 4 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet
I65.3 < 4 Verschluss und Stenose mehrerer und beidseitiger präzerebraler Arterien
I67.9 < 4 Zerebrovaskuläre Krankheit, nicht näher bezeichnet
I72.0 < 4 Aneurysma und Dissektion der A. carotis
J01.0 < 4 Akute Sinusitis maxillaris
J18.1 < 4 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet
J18.9 < 4 Pneumonie, nicht näher bezeichnet
J20.8 < 4 Akute Bronchitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger
J20.9 < 4 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet
J32.2 < 4 Chronische Sinusitis ethmoidalis
J69.0 < 4 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes
K14.9 < 4 Krankheit der Zunge, nicht näher bezeichnet
K65.0 < 4 Akute Peritonitis
L50.9 < 4 Urtikaria, nicht näher bezeichnet
M13.9 < 4 Arthritis, nicht näher bezeichnet
M43.1 < 4 Spondylolisthesis
M47.1 < 4 Sonstige Spondylose mit Myelopathie
M47.2 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie
M47.8 < 4 Sonstige Spondylose
M51.0 < 4 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Myelopathie
M54.3 < 4 Ischialgie
M60.0 < 4 Infektiöse Myositis
M62.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten
M65.8 < 4 Sonstige Synovitis und Tenosynovitis
M84.4 < 4 Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert
M89.0 < 4 Neurodystrophie [Algodystrophie]
M96.1 < 4 Postlaminektomie-Syndrom, anderenorts nicht klassifiziert
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N10 < 4 Akute tubulointerstitielle Nephritis
N17.9 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet
N39.0 < 4 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet
R10.3 < 4 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches
R11 < 4 Übelkeit und Erbrechen
R29.6 < 4 Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert
R29.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Symptome, die das Nervensystem und das 

Muskel-Skelett-System betreffen
R47.1 < 4 Dysarthrie und Anarthrie
R52.1 < 4 Chronischer unbeeinflussbarer Schmerz
S00.0 < 4 Oberflächliche Verletzung der behaarten Kopfhaut
S06.6 < 4 Traumatische subarachnoidale Blutung
S06.8 < 4 Sonstige intrakranielle Verletzungen
S13.4 < 4 Verstauchung und Zerrung der Halswirbelsäule
S22.0 < 4 Fraktur eines Brustwirbels
S32.0 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels
S72.0 < 4 Schenkelhalsfraktur
T43.5 < 4 Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Antipsychotika und 

Neuroleptika
T78.3 < 4 Angioneurotisches Ödem

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

3-200 1231 Native Computertomographie des Schädels
1-206 1165 Neurographie
3-800 898 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
3-035 871 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
1-207.0 592 Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden)
1-204.2 571 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
1-208.2 373 Registrierung evozierter Potentiale: Somatosensorisch [SSEP]
3-24x 332 Andere Computertomographie-Spezialverfahren
3-802 302 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
8-981.1 236 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mehr als 72 

Stunden
3-820 217 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
1-208.6 171 Registrierung evozierter Potentiale: Visuell [VEP]
3-220 140 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-203 132 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
1-208.4 98 Registrierung evozierter Potentiale: Motorisch [MEP]
8-930 93 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
1-205 92 Elektromyographie (EMG)
9-984.7 74 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
8-981.0 72 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Mindestens 24 bis 

höchstens 72 Stunden
9-984.8 66 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
1-207.1 63 Elektroenzephalographie (EEG): Schlaf-EEG (10/20 Elektroden)
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3-823 59 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 
Kontrastmittel

8-020.8 48 Therapeutische Injektion: Systemische Thrombolyse
9-984.9 44 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
8-810.wa 35 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 85 g bis unter 105 g
3-80x 34 Andere native Magnetresonanztomographie
9-984.6 28 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
8-97d.1 23 Multimodale Komplexbehandlung bei Morbus Parkinson und atypischem 

Parkinson-Syndrom: Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage
1-208.1 22 Registrierung evozierter Potentiale: Früh-akustisch [FAEP/BERA]
1-266.2 21 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt: 

Kipptisch-Untersuchung zur Abklärung von Synkopen
3-82x 21 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel
3-202 19 Native Computertomographie des Thorax
3-20x 18 Andere native Computertomographie
9-200.01 17 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 43 bis 56 

Aufwandspunkte
1-208.x 16 Registrierung evozierter Potentiale: Sonstige
9-200.1 16 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte
3-207 15 Native Computertomographie des Abdomens
6-003.8 14 Applikation von Medikamenten, Liste 3: Botulinumtoxin
1-902.1 13 Testpsychologische Diagnostik: Komplex
1-20a.30 11 Andere neurophysiologische Untersuchungen: Neurophysiologische Diagnostik 

bei Schwindelsyndromen: Elektro- und/oder Video-Nystagmographie
3-222 11 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-22x 11 Andere Computertomographie mit Kontrastmittel
8-552.5 11 Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation: Mindestens 14 bis höchstens 

20 Behandlungstage
9-200.5 11 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129 Aufwandspunkte
3-225 9 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
9-200.02 9 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 57 bis 71 

Aufwandspunkte
9-984.a 9 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
3-806 8 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
8-542.11 8 Nicht komplexe Chemotherapie: 1 Tag: 1 Medikament
5-377.8 7 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders: 

Ereignis-Rekorder
8-810.w7 6 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 55 g bis unter 65 g
1-613 5 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop
8-97d.2 5 Multimodale Komplexbehandlung bei Morbus Parkinson und atypischem 

Parkinson-Syndrom: Mindestens 21 Behandlungstage
3-826 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
8-810.wd 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 145 g bis unter 165 g
6-003.f0 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 3: Natalizumab, parenteral: 300 mg bis 

unter 600 mg
8-390.1 < 4 Lagerungsbehandlung: Therapeutisch-funktionelle Lagerung auf 

neurophysiologischer Grundlage
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
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8-810.w2 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 10 g bis unter 15 g

8-810.wb < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 105 g bis unter 125 g

8-97d.0 < 4 Multimodale Komplexbehandlung bei Morbus Parkinson und atypischem 
Parkinson-Syndrom: Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage

1-204.1 < 4 Untersuchung des Liquorsystems: Messung des lumbalen Liquordruckes
1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs
3-052 < 4 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
3-223 < 4 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-828 < 4 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt)
8-020.x < 4 Therapeutische Injektion: Sonstige
8-151.4 < 4 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges: 

Lumbalpunktion
8-191.01 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Feuchtverband mit antiseptischer Lösung: Mit Debridement-Bad
8-191.5 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Hydrokolloidverband
8-192.0g < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 

Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde: Kleinflächig: Fuß
8-547.2 < 4 Andere Immuntherapie: Mit Immunmodulatoren
8-552.7 < 4 Neurologisch-neurochirurgische Frührehabilitation: Mindestens 28 bis höchstens 

41 Behandlungstage
8-800.c0 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE
8-810.w8 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 65 g bis unter 75 g
9-200.00 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 37 bis 42 

Aufwandspunkte
9-200.6 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158 Aufwandspunkte
9-200.e < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 362 oder mehr Aufwandspunkte
9-984.b < 4 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfall- und 
Aufnahmeambulanz

Zur notfallmäßigen 
Versorgung inklusive der 
stationären Aufnahme ist 
ein ärztlicher 
Präsenzdienst über 24 
Stunden eingerichtet.

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V

Vor- und nachstationäre 
Behandlung

Zur Abklärung des 
stationären Aufenthalts 
und dessen Verkürzung
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung:  Nein☒ Nein

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 12,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

12,75

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 12,75
Fälle je VK/Person 140,00000

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 6,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,05

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6,05
Fälle je VK/Person 295,04132
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ54 Radiologie Externe Leistung in Kooperation mit einer 

Facharztpraxis
AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie Externe Leistung in Kooperation mit einer 

Facharztpraxis
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF30 Palliativmedizin
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
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Anzahl Vollkräfte 25,95
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

25,95

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 25,95
Fälle je VK/Person 68,78612

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 1,26
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,26

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,26
Fälle je VK/Person 1416,66666

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,65

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,65
Fälle je VK/Person 1081,81818

Entbindungspfleger und Hebammen
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Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 4,13
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,13

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,13
Fälle je VK/Person 432,20338
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP02 Bobath
ZP14 Schmerzmanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP20 Palliative Care

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen
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Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0 Ergotherapeutische Versorgung wird von der zentralen 

Ergotherapie des Klinikums geleistet
Fälle je VK/Person 0,00000

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,0
Fälle je VK/Person 446,25000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0 Sozialpädagogische Versorgung wird von einer 

psychiatrischen Fachabteilung geleistet
Fälle je VK/Person 0,00000
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B-[6].1 Psychiatrische Klinik Freilassing ( Standort 02)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Psychiatrische Klinik Freilassing ( Standort 02)

Fachabteilungsschlüssel 2900
Art der Abteilung Hauptabteilung
Weitere Fachabteilungsschlüssel: ◦ Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Psychosomatik/Psychotherapie 

( 2931 )

◦ Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung ( 2950 )

◦ Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Gerontopsychiatrie ( 2951 )

◦ Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 
( 2960 )

Zugänge

Straße PLZ / Ort Internet
Vinzentiusstraße   56 83395   Freilassing

Chefärztinnen/-ärzte:

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Dr. med. Rupert 
Müller

Chefarzt 08654 / 7705 - 203 08654 / 7705 - 199 isk-frl-info@kbo.de

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V:

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP00 Diagnostik und Therapie von Doppeldiagnosen Behandlung psychischer 

Ekrankungen, die durch den 
schädlichen Gebrauch von Alkohol 
oder von illegalen Drogen als auch 
durch das gleichzeitige Auftreten 
einer Psychose, Depression oder 
Angststörung charakterisiert sind.

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

Untersuchung und Behandlung von 
Veränderungen des seelischen 
Befindens, des Bewusstseins und des 
Verhaltens, die durch den Gebrauch 
von Stoffen, die die Psyche des 
Menschen beeinflussen, 
hervorgerufen werden.
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
Untersuchung und Behandlung von 
psychischen Störungen, die 
verbunden sind mit Störungen des 
Denkens, der Wahrnehmung, des 
Antriebes und des Effekts.

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Untersuchung und Behandlung von 
seelischen Erkrankungen, die geprägt
sind durch willentlich nicht 
beeinflussbare 
Stimmungsschwankungen. Die 
Stimmung kann sehr gedrückt 
(Depression), aber auch gehoben sein
(Manie), insgesamt meist 
episodenhaft verlaufend.

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 
somatoformen Störungen

Untersuchung und Behandlung von 
Angst- und Zwangserkrankungen, 
depressiven Reaktionen, akuten und 
posttraumatischen 
Belastungsstörungen und 
körperlichen Beschwerden, die sich 
nicht (hinreichend) durch eine 
organische Erkrankung erklären 
lassen.

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 
körperlichen Störungen und Faktoren

Untersuchung und Behandlung von 
Essstörungen (wie Anorexia nervosa, 
Bulimia nervosa), sexuellen 
Funktionsstörungen und nicht 
organisch verursachten 
Schlafstörungen.

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen

Untersuchung und Behandlung von 
überdauernden Erlebens- und 
Verhaltensmustern, die in 
charakteristischer Weise von 
situationsangepassten Reaktionen 
abweichen 
(Persönlichkeitsstörungen) und zu 
Konflikten sowie einer 
Einschränkung der Funktions- und 
Leistungsfähigkeit führen.

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen Untersuchung und Behandlung von 
psychischen Erkrankungen, die 
jenseits des 65. Lebensjahres neu 
auftreten oder fortbestehen. Zu den 
häufigsten psychiatrischen Diagnosen
zählen Krankheitsbilder in Folge von 
Abbauprozessen des Gehirns 
(Demenzerkrankungen wie z. B. die 
Alzheimer-Demenz).

VP15 Psychiatrische Tagesklinik 15 Plätze werden angeboten. Zur 
Ergänzung des Behandlungsangebots 
als Schnittstelle zwischen stationärer 
und teilstationärer Behandlung
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B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1385
Teilstationäre Fallzahl 139

B-[6].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33.1 33 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F32.1 23 Mittelgradige depressive Episode
F33.2 19 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 

psychotische Symptome
F32.2 11 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F25.1 6 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig depressiv
F20.0 4 Paranoide Schizophrenie
F23.1 4 Akute polymorphe psychotische Störung mit Symptomen einer Schizophrenie
F10.2 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Abhängigkeitssyndrom
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F43.1 < 4 Posttraumatische Belastungsstörung
F53.0 < 4 Leichte psychische und Verhaltensstörungen im Wochenbett, anderenorts nicht 

klassifiziert
F60.3 < 4 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung
F33.0 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig leichte Episode
F33.3 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit 

psychotischen Symptomen
F90.0 < 4 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung
F12.5 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Psychotische Störung
F22.0 < 4 Wahnhafte Störung
F25.0 < 4 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F31.4 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne 

psychotische Symptome
F31.8 < 4 Sonstige bipolare affektive Störungen
F32.0 < 4 Leichte depressive Episode
F32.3 < 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F33.4 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig remittiert
F34.1 < 4 Dysthymia
F40.0 < 4 Agoraphobie
F42.0 < 4 Vorwiegend Zwangsgedanken oder Grübelzwang
F44.7 < 4 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen], gemischt
F60.6 < 4 Ängstliche (vermeidende) Persönlichkeitsstörung
F60.8 < 4 Sonstige spezifische Persönlichkeitsstörungen
F62.0 < 4 Andauernde Persönlichkeitsänderung nach Extrembelastung
F92.0 < 4 Störung des Sozialverhaltens mit depressiver Störung
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B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.80 2540 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.61 1463 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-607 1446 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

9-649.60 1223 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.11 937 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.62 931 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.20 865 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Ärzte: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.81 851 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.40 836 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Psychologen: Mehr als 0,05 bis 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.70 835 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-618 809 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

9-980.0 716 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A1 (Regelbehandlung)

9-617 620 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal

9-649.10 524 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Ärzte: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.31 499 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.0 498 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Keine Therapieeinheit
pro Woche

9-649.63 404 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Spezialtherapeuten: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-649.50 382 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 1 Therapieeinheit pro Woche

9-649.71 379 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Pflegefachpersonen: 2 Therapieeinheiten pro Woche

9-619 356 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen

9-980.1 287 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A2 (Intensivbehandlung)

9-982.0 281 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G1 (Regelbehandlung)
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-981.0 277 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S1 (Regelbehandlung)

9-649.82 270 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 
durch Pflegefachpersonen: Mehr als 2 bis 3 Therapieeinheiten pro Woche

9-981.1 260 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke: 
Behandlungsbereich S2 (Intensivbehandlung)

9-982.1 216 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie: Behandlungsbereich 
G2 (Intensivbehandlung)

3-800 146 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
9-649.64 146 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Spezialtherapeuten: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche
3-200 137 Native Computertomographie des Schädels
9-980.5 136 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A6 (Tagesklinische Behandlung)

3-820 127 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
9-649.30 126 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 1 Therapieeinheit pro Woche
9-649.51 109 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 2 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.12 97 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-61a 92 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen
9-649.72 92 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.83 67 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Pflegefachpersonen: Mehr als 3 bis 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.32 65 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 3 Therapieeinheiten pro Woche
3-990 63 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
9-649.13 53 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.33 46 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.52 46 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 3 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.7 36 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-649.41 32 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Psychologen: Mehr als 1 bis 2 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.73 32 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 4 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.8 32 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-649.65 31 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Spezialtherapeuten: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-646.0 27 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 

Erwachsenen: Klärung und Regelung von 1 Mindestmerkmal
9-984.9 20 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649.34 19 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Psychologen: 5 Therapieeinheiten pro Woche

6-006.a2 16 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 175 mg bis 
unter 250 mg

9-649.53 13 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 
Spezialtherapeuten: 4 Therapieeinheiten pro Woche

9-984.b 13 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
9-649.84 12 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Pflegefachpersonen: Mehr als 4 bis 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.85 11 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Pflegefachpersonen: Mehr als 5 bis 6 Therapieeinheiten pro Woche
6-006.a3 10 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 250 mg bis 

unter 325 mg
9-649.14 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.54 10 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 5 Therapieeinheiten pro Woche
6-006.a0 9 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 75 mg bis 

unter 125 mg
9-649.66 9 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Spezialtherapeuten: Mehr als 6 bis 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.6 8 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
1-204.2 7 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme
1-632.0 7 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
3-802 7 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
9-61b 7 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen
1-440.a 6 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 

1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
3-806 6 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
9-649.15 6 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 6 Therapieeinheiten pro Woche
3-220 5 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-225 5 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-82x 5 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel
9-649.35 5 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-984.a 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
6-006.a1 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 125 mg bis 

unter 175 mg
9-646.1 < 4 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 

Erwachsenen: Klärung und Regelung von 2 Mindestmerkmalen
9-649.55 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 6 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.74 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 5 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.75 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 6 Therapieeinheiten pro Woche
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-980.4 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie: 
Behandlungsbereich A5 (Psychotherapie)

3-205 < 4 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 

Kontrastmittel
9-626 < 4 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-649.36 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.76 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 7 Therapieeinheiten pro Woche
1-440.7 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 

Sphincter Oddi und Papilla duodeni major
1-440.9 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 

Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt
1-444.x < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Sonstige
1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs
1-650.2 < 4 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie
3-035 < 4 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
3-841 < 4 Magnetresonanz-Myelographie
6-006.a4 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 325 mg bis 

unter 400 mg
6-006.a5 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 400 mg bis 

unter 475 mg
6-006.a6 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6: Paliperidon, intramuskulär: 475 mg bis 

unter 550 mg
8-125.2 < 4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde: Über 

eine liegende PEG-Sonde, endoskopisch
9-649.16 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 7 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.19 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 10 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.1b < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Ärzte: 12 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.37 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Psychologen: 8 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.5c < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Spezialtherapeuten: 13 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.67 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Gruppentherapie 

durch Spezialtherapeuten: Mehr als 7 bis 8 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.77 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 8 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.79 < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 10 Therapieeinheiten pro Woche
9-649.7c < 4 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen: Einzeltherapie durch 

Pflegefachpersonen: 13 Therapieeinheiten pro Woche
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

Psychiatrische 
Institutsambulanz

Versorgungsangebot für 
psychisch Kranke, die 
wegen ihrer Erkrankung 
einer besonderen 
krankenhausnahen 
Versorgungseinrichtung 
bedürfen. Zum Angebot 
gehören 
Spezialsprechstunden.

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung:  Nein☒ Nein

B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 15,35
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

15,35

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,35
Stationäre Versorgung 13,0
Fälle je VK/Person 106,53846

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 4,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,75

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,75
Stationäre Versorgung 4,0
Fälle je VK/Person 346,25000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 44,32
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

44,32

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,6
Stationäre Versorgung 41,72
Fälle je VK/Person 33,19750

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 9,67
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,67

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,0
Stationäre Versorgung 8,67
Fälle je VK/Person 159,74625

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,6

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,6
Fälle je VK/Person 865,62500

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 7,23
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,23

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,0
Stationäre Versorgung 5,23
Fälle je VK/Person 264,81835
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ02 Diplom
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP13 Qualitätsmanagement
ZP16 Wundmanagement

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 3,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,4

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1,4
Stationäre Versorgung 2,0
Fälle je VK/Person 692,50000

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,8

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,8
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychotherapeuten in Ausbildung waehrend Taetigkeit

Anzahl Vollkräfte 3,45
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,45

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,5
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Stationäre Versorgung 2,95
Fälle je VK/Person 469,49152

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 3,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,1

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,1
Fälle je VK/Person 446,77419

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,8

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,8
Fälle je VK/Person 1731,25000

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 2,88
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,88

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,88
Fälle je VK/Person 480,90277
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B-[7].1 Tagesklinik Altötting ( Standort 03)

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Tagesklinik Altötting ( Standort 03)

Fachabteilungsschlüssel 2960
Art der Abteilung Nicht bettenführende Abteilung

Zugänge

Straße PLZ / Ort Internet
Vinzenz-von-Paul-Straße   8 84503   Altötting

Chefärztinnen/-ärzte:

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Dr. med. Walter 
Engel

Oberarzt und Leiter 
der Tagesklinik

08671 / 92943 - 0 08671 / 92943 - 29 tagesklinik.isk-
alt@kbo.de

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V:

 Ja☑ Ja

Kommentar/Erläuterung:

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen

B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 0
Teilstationäre Fallzahl 148

B-[7].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33.1 45 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F33.2 20 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 

psychotische Symptome
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F32.1 13 Mittelgradige depressive Episode
F32.2 12 Schwere depressive Episode ohne psychotische Symptome
F60.3 8 Emotional instabile Persönlichkeitsstörung
F20.0 6 Paranoide Schizophrenie
F32.8 4 Sonstige depressive Episoden
F32.0 < 4 Leichte depressive Episode
F33.0 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig leichte Episode
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
F41.2 < 4 Angst und depressive Störung, gemischt
F20.1 < 4 Hebephrene Schizophrenie
F21 < 4 Schizotype Störung
F22.0 < 4 Wahnhafte Störung
F33.3 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode mit 

psychotischen Symptomen
F43.2 < 4 Anpassungsstörungen
F45.4 < 4 Anhaltende Schmerzstörung
F48.1 < 4 Depersonalisations- und Derealisationssyndrom
F61 < 4 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F25.0 < 4 Schizoaffektive Störung, gegenwärtig manisch
F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F31.6 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig gemischte Episode
F32.3 < 4 Schwere depressive Episode mit psychotischen Symptomen
F34.1 < 4 Dysthymia
F40.2 < 4 Spezifische (isolierte) Phobien
F41.1 < 4 Generalisierte Angststörung
F42.1 < 4 Vorwiegend Zwangshandlungen [Zwangsrituale]
F42.2 < 4 Zwangsgedanken und -handlungen, gemischt
F43.1 < 4 Posttraumatische Belastungsstörung
F45.3 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung
F90.0 < 4 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649 4325 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen
9-607 205 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-626 149 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-980 147 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie
1-207 < 4 Elektroenzephalographie (EEG)
3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
9-645 < 4 Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und 

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-982 < 4 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 

Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie
9-984 < 4 Pflegebedürftigkeit
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 
118 SGB V

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
affektiven Störungen 
(VP03)

◦ psychiatrisch-
psychotherapeutische 
Sprechstunde (VX00)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 
(VP06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
Schizophrenie, 
schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
(VP02)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
gerontopsychiatrischen
Störungen (VP10)

◦ Diagnostik und 
Therapie von 
neurotischen, 
Belastungs- und 
somatoformen 
Störungen (VP04)

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung:  Nein☒ Nein

B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 3,23
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,23
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Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,23 Tagesklinische Versorgung
Fälle je VK/Person

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 1,7
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,7

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,7 Tagesklinische Versorgung
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0
Fälle je VK/Person

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 3,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,1

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,1 Tagesklinische Versorgung
Fälle je VK/Person

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 1,55
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,55

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,55 Tagesklinische Versorgung
Fälle je VK/Person
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0,91
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,91

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,91 Tagesklinische Versorgung
Fälle je VK/Person

Psychotherapeuten in Ausbildung waehrend Taetigkeit

Anzahl Vollkräfte 0,5
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,5

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,5
Fälle je VK/Person

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 1,0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0 Tagesklinische Versorgung
Fälle je VK/Person

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 1,0 Tagesklinische Versorgung
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,0 Tagesklinische Versorgung
Fälle je VK/Person
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Teil C - Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem 
Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

Bundesland Leistungsbereich nimmt teil Kommentar / Erläuterung
Bayern Schlaganfall Ja

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach 
§ 137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB
V ("Strukturqualitätsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfällt

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete 
Personen)

57

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

35

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 35

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, 
der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de)
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